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Erster Kunst-Ort zum Leben erweckt
12. ortung �ndet vom 7. bis 22. August statt

Vom 7. bis 22. August verwan-
delt ortung 12 die Innenstadt 

wieder in einen spannenden 
Kunstparcours. 32 Kunststa-
tionen quer durch die Altstadt 
und im Stadtmuseum sind ein-
geplant. Neben bekannten Räu-
men und Orten wie der Alten 
Mälzerei und der Städtischen 
Galerie wird es auch neue Stati-
onen geben, etwa das Postgebäu-
de, das Jugendzentrum und das 
ehemalige Café Geißler. 

David Uessem, junger renom-
mierter Maler aus Gummers-
bach, hat seinen Kunstort bereits 
zum Leben erweckt. Für seine 
realistisch gemalten Bilder auf 
Großleinwänden mit meist me-
tallisch gleißenden Bildmotiven 
benötigt er nicht nur einen gro-
ßen, sondern auch einen  dunk-
len Raum. Da sein Ausstellungs-
ort, die Turnhalle im Alten DG,  
nicht dunkel ist, schwärzte er 
teilweise die Wände, um für sei-
ne überdimensional großen Ge-
mälde den richtigen Rahmen zu 
schaffen. Die Aktion wird von 
der städtischen GEWOBAU mit 
ihrem Geschäftsführer Harald 
Bergmann unterstützt. Sie stellt 
diesmal zwei besondere Räum-
lichkeiten für ortung zur Verfü-
gung: die alte Turnhalle und ein 
Gebäude in der Benkendorffer-
straße. 

Neben Malerei wird es im dies-
jährigen Parcours faszinierende 
Klang-, Licht- und Rauminstal-
lationen geben, die teilweise be-
gehbar sind. Darüber hinaus be-

reichern wieder Kunstaktionen 
das Programm. So fertigt bei-
spielsweise am Eröffnungswo-
chenende im ehemaligen Café 
Geißler der Nürnberger Künst-
ler René Martin live und frisch 
so genannte „Pancake-jewels“ 
an, temporär tragbaren Schmuck 
aus veganem Teig. Parcoursbesu-
cher können die Juwelen eintau-
schen gegen eine Fotografie, auf 
der sie ihr Unikat tragen. Aus-
gewählte Porträts werden dann 
vor Ort und auf der Webseite des 
Künstlers ausgestellt. 

Neben kindgerechten Familien-
führungen wird es auch Entde-
ckungstüten für Kinder geben, 
mit denen die Kunstwerke in-

teraktiv und auf eigene Faust er-
kundet werden können.

Öffnungszeiten: Samstag und 
Sonntag von 11 bis 19 Uhr,  
Montag bis Mitwwoch und Frei-
tag von 13 bis 19 Uhr, Donners-
tag von 13 bis 20 Uhr

Eintrittskarten (ohne Führung): 
• Tagesticket: 6 Euro, ermäßigt 
4 Euro (Eintritt bis 18 Jahre frei)
• Dauerkarte: 15 Euro, ermäßigt 
13 Euro (beliebig viele Parcours-
besuche)

Tägliche Führungen (inklusive 
Parcoursbesuch):
• „ortung total“ (180 Minuten): 
10 Euro, ermäßigt 8 Euro
• „ortung kompakt“ (90 Minu-
ten): 8 Euro, ermäßigt 6 Euro

Karten für Führungen sind ab 
Anfang August im Vorverkauf 
erhältlich, online über www.
reservix.de oder im Bürgerbüro 
im Rathaus, beim Schwabacher 
Tagblatt, im Ticket-Paradise im 
ORO-Einkaufszentrum und 
an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen. Es wird empfohlen, den 
Kartenvorverkauf zu nutzen, da 
die Teilnehmerzahl an Führun-
gen begrenzt ist. Eintrittskarten 
gibt es ab 7. August an der Tages-
kasse, ebenso mögliche Restkar-
ten für Führungen. Telefonische 
Reservierungen sind nicht mög-
lich. 

Alle Informationen unter www.
schwabach.de/ortung oder www.
facebook.com/schwabachkultur. 

David Uessem hat an seinem 
Kunstort schon gestrichen.
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Tipps

Das Tourismusbüro bietet im 
Juli etliche Stadtrundgänge 

an. Diese sind für historisch In-
teressierte genauso gedacht wie 
für diejenigen, die sich unter-
wegs mit kleinen Köstlichkeiten 
verwöhnen lassen wollen oder 
abseits der städtischen Betrieb-
samkeit Orte der Ruhe suchen. 

Los geht es am 10. Juli mit dem 
Rundgang „Das Kellerlabyrinth 
am Pinzenberg“, der am Rat-
haus startet und über die nörd-
liche Altstadt in die weitläufige 
Kelleranlage unter der Schul-
gasse führt. Dort herrschen  
Temperaturen von acht Grad. 
Gut für Bier und Lebensmittel, 

die dort lange Zeit gelagert wur-
den. Zu kalt, um ohne Jacke zu 
kommen.

Eine Rundgangspremiere findet 
am 11. Juli zu Ehren des Wun-
derkindes Jean Philippe Ba-
ratier statt, das vor 300 Jahren 
in Schwabach geboren wurde. 
Er konnte mit zwei Jahren le-
sen, mit zwölf Jahren verfasste 
er sein erstes Buch und mit 14 
Jahren wurde er der jüngste Ma-
gister in Deutschland. 

„Lustvoll“ nennt sich ein Spa-
ziergang, der am 16. Juli startet. 
Er erinnert an Sitten und Ge-
wohnheiten früher Zeiten.

Ein Rundgang ganz anderer Art 
findet am 26. Juli statt. Er führt 
zu „spirituellen Orten“, wie ei-
nem Bach, einem Park oder in 
einen Kirchenraum. Dort wer-
den meditative Impulse gege-
ben, die neue Kraft für den Le-
bensalltag geben wollen. 

Der beliebte Schmankerl-Rund-
gang kann nun wieder alle zwei 
Wochen samstags stattfinden 
und direkt unter schwabach-
schmeckt@web.de gebucht wer-
den.  

Siehe auch Seite 12. Für alle Rund-
gänge ist eine Anmeldung unter 
Telefon 09122 860 241 nötig.

Sommerzeit ist Rundgangszeit
Kellerlabyrinth, Baratier, „Lustvoll“ , „Spirituelle Orte“ und „Schmankerl“

K37 wird zur „Scheinbar“

In die Räume des Stadtteilzent-
rums St. Markus der Kirchen-

gemeinde St. Martin ist vor ei-
nigen Jahren der Kinder- und 
Jugendtreff K37 eingezogen. 
Dieser hat nun einen neuen Na-
men: „Scheinbar“. Neben dem 
Bezug zum Inventar spricht 
dieser ebenso für die gewünsch-
te Außenwirkung: Der Treff 
soll für Kinder und Jugendliche 
aus dem Stadtteil endlich wieder 
nach außen leuchten. Die neuen 

Öffnungszeiten sollen dazu bei-
tragen. Die Scheinbar ist künf-
tig dienstags von 16 bis 19 Uhr 
sowie donnerstags von 17 bis 
20 Uhr für zehn- bis 27-Jährige 
geöffnet. Außerdem wird mitt-
wochs von 15 bis 18 Uhr ein 
Treff ausschließlich für Kinder 
von sieben bis zwölf Jahren in-
tegriert. 

Unter dem Motto „scheinbar 
Sommer“ finden in der ers-

ten Sommerferienwoche vom 
31. Juli bis zum 7. August und 
in Kooperation mit dem Ju-
gendtreff Babberlabab kreative 
und abenteuerliche Aktivitäten 
sowohl in Forsthof, Konrad-
Adenauer-Straße 37, als auch in 
Eichwasen, Wilhelm-Dümm-
ler-Straße 116c, statt. 

Der „Raum der nachhaltigen 
Möglichkeiten“ startet zudem 
ab dem 28. Juli um 18 Uhr. Ein 

zweites Treffen ist für den 22. 
September geplant. Das Ange-
bot ist für diejenigen gedacht, 
die sich mit nachhaltiger Le-
bensweise auseinandersetzten 
möchten.  

Nähere Informationen unter 
www.schwabach.de, per Telefon 
unter 09122 8879827 oder via  
E-Mail (maria.seitz@schwabach.
de; philipp.seidel@schwabach.
de).

Mailto:philipp.seidel@schwabach.de
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Goldene Bürgermedaille für Ralf Gabriel
Initiator der Bürgerstiftung „Unser Schwabach“

Aktuell

Baumaßnahme in der Innenstadt früher fertig

Der Ausbau der Nürnberger 
Straße und die Sanierung 

der Fleischbrücke sind abge-
schlossen. Mitte Juni – früher 
als geplant – wurde die Straße 
wieder für den Verkehr freige-
geben. Auch die Blumenkästen 
am Brückengeländer sind be-
pflanzt, Pflanzgefäße am Geh-
wegrand aufgestellt.

Die Baumscheibe auf dem Platz 
vor der Brücke wird im Herbst 
mit einem Baum bepflanzt. 
Während der Baumaßnahme 
musste zunächst geprüft wer-
den, ob angesichts der dort 
verlaufenden Versorgungslei-
tungen überhaupt eine größere 
Baumscheibe hergestellt wer-
den kann. Bis dahin wird die 
Scheibe mit einem Gitter be-
deckt. 

Jürgen Barthel, Leiter des Tiefabauamts (2. von links), Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß (Mitte) und Stadtbaurat Ricus Kerckho� durchtrennen das 
Band zur Einweihung der Straße. Über die schnelle Umsetzung der Maß-
nahme freuen sich mit: Stephan Beron (ganz links) und Christina Greiner 
(ganz rechts) vom Tiefbauamt sowie (2. Reihe von links) die Quartiers-
manager Eva Göttlein und Bruno Fetzer sowie Kai Maier vom Stadtpla-
nungsamt.

Ralf Gabriel ist mit der Gol-
denen Bürgermedaille aus-

gezeichnet worden. Im Rah-
men einer Veranstaltung des 
Schwabacher Wunderkindes 
Jean-Philippe Baratier über-
reichte Oberbürgermeister Peter 
Reiß ihm die zweithöchste Aus-
zeichnung der Stadt. „Ralf Gab-
riel ist jemand, der sich – neben 
seinem Beruf – in ganz intensi-
ver Weise für die Stadt und ihre 
Stadtgesellschaft eingebracht 
hat. Als einer der Initiatoren der 
Bürgerstiftung ‚Unser Schwa-
bach‘ hat sein ehrenamtliches 
Wirken die Stadt geprägt. Glei-
ches gilt für sein kulturelles En-
gagement, das sich gerade im 
laufenden Baratier-Jubiläums-
jahr rund um das Schwabacher 
Wunderkind zeigt. Ralf Gabriel 
hat sich um Schwabach in her-
vorragender Weise verdient ge-
macht: ein würdiger Preisträger 
für die Goldene Bürgermedail-
le“, so das Stadtoberhaupt.

Die Bürgerstiftung „Unser 
Schwabach“ hat seit ihrer Grün-
dung 2005 vielzählige Projekte 
unterstützt. Gabriel ist von Be-
ginn an Stiftungsvorstand. Auf 
seine Initiative hin entwickelte 
sich die Vortragsreihe „Forum 

Bürgerstiftung“, die er auch 
moderiert. Gäste aus Kultur 
und Wissenschaft mit Schwa-
bacher Wurzeln stellen sich auf 
Einladung einem interessier-
ten Publikum vor. Ralf Gabriel 
ist zudem Mitorganisator und 

Moderator bei der Vergabe des 
jährlich vergebenen Stiftungs-
preises der Bürgerstiftung.

Von 1984 bis 2002 war er ehren-
amtliches Mitglied im Schwaba-
cher Stadtrat und in dieser Zeit 
auch Stadtratspfleger für das 
Stadtmuseum tätig. 1980 hat er 
den Kreisverband Roth/Schwa-
bach der Grünen mitgegründet. 

Über die Stadtgrenzen hinaus 
hat sich Ralf Gabriel mit den 
Veranstaltungsformaten (Mu-
seen, Wissenschaft, Musik) der 
„Langen Nacht“ in der Region 
und in Bayern einen Namen ge-
macht. Auf seine Initiative wür-
digt Schwabach Jean Phi lippe 
Baratier, das „Schwabacher 
Wunderkind“, weshalb er die 
Auszeichnung für sein langjäh-
riges vorbildliches, ehrenamtli-
ches Engagement, im Rahmen 
des Festvortrages im Baratier-
Jahr erhielt. 

OB Peter Reiß (links) überreichte Ralf Gabriel die Medaille auf großer 
Bühne im Markgrafensaal. Gabriels Frau Barbara Steinhauser freute 
sich mit ihm.

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia)
Telefon 09122 630777
www.lippmann-goldschmiede.de

Di. - Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

GOLD
Ankauf, Umarbeitung,
Werterhaltung
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Bring Duft und Farbe in deinen Garten mit
tollen Stauden aus unserer Gärtnerei.

ES DUFTET
NACH SOMMER

Gartenwelt

Dauchenbeck
www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof · 09 11 / 9 77 22-0
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch · 09 11 / 9 77 22-500

Märkte: Mo.- Sa. 9-18 Uhr
Cafés: Mo.- Sa. 9-17 Uhr

Folgen Sie uns:

Gartenwelt

Café
Köstliches im Grünen

GÖNN DIR EINE
AUSZEIT!

Frühstück, Kaffee od.

Mittagstisch

Aus dem Stadtrat

Birkenstraße wieder o�en
Pilotversuch wird abgebrochen

Die Birkenstraße ist seit An-
fang Juli wieder in beide 

Richtungen für den Autover-
kehr befahrbar. Es gilt wieder 
Tempo 50. 

Der Stadtrat hatte in seiner 
jüngsten Sitzung beschlossen, 
den zunächst auf ein Jahr ange-
legten Pilotversuch einer teil-
weisen Sperrung für den Au-
toverkehr nach drei Monaten 

Umbesetzungen im Rat
Bei Grünen und CSU

frühzeitig abzubrechen. Aus 
der Sicht einer Stadtratsmehr-
heit hatte er sich nicht bewährt. 

Weder die Einrichtung einer 
Tempo 30-Zone verbunden 
mit zusätzlichen Querungshil-
fen zwischen den beiden Stadt-
parkhälften noch eine vollstän-
dige Sperrung auch für Taxis 
und Busse hatten eine Mehr-
heit gefunden. 

Trauer um Adolf Funk

Die Stadt Schwabach trauert 
um Adolf Funk. Er war 

Stadtratsmitglied von 1972 bis 
2002, zwischen 1983 und 2002 
als Vorsitzender der CSU-Frak-
tion. Er hat auch in zahlreichen 
Ausschüssen wertvolle Arbeit 
geleistet. In Würdigung seiner 

Verdienste um die kommunale 
Selbstverwaltung erhielt Adolf 
Funk 1994 die Kommunale 
Verdienstmedaille in Bronze 
des Freistaats Bayern. Er genoss 
parteiübergreifend hohe Aner-
kennung für seine Leistungen 
für das Allgemeinwohl. 

Für Verdienste um die kom-
munale Selbstverwaltung hat 

Detlef Paul (Freie Wähler) die 
Kommunale Verdienstmedaille 
in Bronze erhalten (der stadt-
blick berichtete). Die Übergabe 
wurde vor der jüngsten Stadt-
ratssitzung nachgeholt. 

Die Verengung in der Birkenstraße durch Blumenkübel und Bake wurde 
bereits abgebaut.

Eckhard Göll hat die Stadt-
ratsfraktion von Bünd-

nis 90/GRÜNE verlassen und 
bleibt als partei- und fraktions-
loses Mitglied im Stadtrat. 

Damit ist die Umbesetzung von 
Ausschüssen erforderlich, da 
den Grünen trotz des Austritts 
rechnerisch die gleiche Anzahl 
an Sitzen zusteht. Hierbei hat 
der Stadtrat dem Stärkever-
hältnis der in ihm vertretenen 
Parteien oder Wählergruppen 
Rechnung zu tragen.

Im Planungs- und Bauaus-
schuss, Rechnungsprüfungs-
ausschuss, Bildungs- und 
Kulturausschuss sowie Wirt-
schaftsausschuss ändert sich 
die Besetzung der Sitze der 
Grünen-Fraktion. Im Haupt-
ausschuss, Personal- und Or-
ganisationsausschuss, Um-
welt- und Mobilitätsausschuss, 
Ausschuss für Jugend, Soziales 

und Senioren sowie im Feri-
enausschuss wurde die Vertre-
tung neu geregelt.

Neue P�egschaften
Die Pflegschaft für die Grund- 
und Förderschulen wird Klaus 
Neunhoeffer übertragen. Den 
den Grünen zustehenden Sitz 
im Zweckverband der Spar-
kasse Mittelfranken-Süd über-
nimmt Bürgermeisterin Petra 
Novotny.

Auch die CSU-Fraktion hat 
Umbesetzungen vorgenom-
men. Im Umwelt- und Ver-
kehrsausschuss ersetzt Miriam 
Adel künftig Christa Dressel. 
Die Pflegschaft für Verkehrs-
wege nimmt künftig Heiner 
Hack wahr. 

Die Neubesetzung der Aus-
schüsse ist auf http://ratsinfo.
schwabach.de/gr0040.asp zu 
�nden.

Bronzene Verdienstmedaille
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Mussbach, Blum & Uhl
R e c h t s a n w ä l t e

Kanzleigründung 1947

Hans M. Blum*
Dr. Klaus Uhl
Albrecht Schuhmann**
Christian Veit
Christiane Böhm

* auch Fachanwalt für
Bau- und Architektenrecht

** auch Fachanwalt für
Verkehrsrecht

91126 Schwabach, Bahnhofstraße 34 S
Telefon 0 91 22 / 9 33 95-0, Fax 0 91 22 / 8 89 62 88

E-Mail: kanzlei@blum-uhl.de

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium

Mittwoch, 7. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal

Ausschuss für Jugend,
Soziales und Senioren

Dienstag, 13. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Planungs- und Bauausschuss

Dienstag, 20. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Hauptausschuss

Freitag, 23. Juli, 16 Uhr 
Markgrafensaal Stadtrat

Aus dem Stadtrat

In der Sitzung des Bildungs- 
und Kulturausschusses Mitte 

Juni hat das Schul- und Sport-
amt den Prozess und die Ergeb-
nisse der Ausschreibungen zum 
Betrieb für drei Schulmensen 
vorgestellt. Nach einem kom-
plexen und langwierigen Aus-
schreibungsprozess ging der 
Konradhof-Caterer aus Grö-
benzell, der in Nürnberg einen 
eigenen Standort errichten wird, 
als erfolgreichster Bieter aus 
dem Verfahren hervor.

Die Vergabe eines Liefer- und 
Dienstleistungsvertrages erfolg-
te im Wege eines transparenten 
und öffentlichen Ausschrei-
bungsverfahrens. Die Sachbe-
arbeiterin im Schul- und Sport-
amt, Lydia Köhler, stellte den 
Ausschussmitgliedern insbeson-
dere die durch die Ausschrei-
bung festgelegten Rahmenbe-
dingungen vor, worauf sich die 
Schülerinnen und Schüler der 
drei Schulen freuen dürfen. Da-
rüber hinaus kommen auch die 
Schülerinnen und Schüler des 
Ganztages aus der Christian-
Maar-Grundschule und der 
städtischen Wirtschaftsschule 
in den Genuss einer warmen 
und ausgewogenen Mittagsver-

pflegung. Der Amtsleiter des 
Schul- und Sportamtes, Ger-
hard Kappler, dankte dabei 
ausdrücklich dem Schulleiter 
des Adam-Kraft-Gymnasiums 
(AKG), Harald Pinzner, für die 
konstruktive Zusammenarbeit 
im Schulzentrum Mitte, damit 
auch für die Wirtschaftsschule 
der gebundene Ganztag mit der 
Verpflegung in der Mensa des 
AKG im Schuljahr 2021/2022 
starten kann (der stadtblick be-
richtete).

Bei der Ausschreibung wurde 
besonders auf Klimaschutz, 
Tierwohl und Nachhaltigkeit 

geachtet. So kommen zum Bei-
spiel Eier und Eiprodukte aus 
ausschließlich ökologischer Hal-
tung, mindestens zehn Produk-
te sind aus fairem Handel ange-
schafft worden, ökologische und 
saisonale Produkte machen im 
Quartal jeweils 75 Prozent des 
gesamten Essensanteils aus. Re-
gionale Produkte werden antei-
lig bis zu 49 Prozent pro Quartal  
angeschafft.

Maximal 4,95 Euro
Das führt zwar insgesamt zu 
höheren Essenspreisen, doch 
war mit den jeweiligen Schul-
familien eine Höchstgrenze 

vorab mit 4,95 Euro vereinbart 
worden. Bei einem täglichen 
Drei-Gänge-Menü und einem 
Menüzyklus von acht Wochen 
waren sich auch alle Ausschuss-
mitglieder einig, hier eine tol-
le Lösung für die betroffenen 
Schulen gefunden zu haben.

Die Qualität wird durch die 
Vorlage von Lieferscheinen 
kontrolliert, aber auch mit re-
gelmäßigen Befragungen der 
Schülerinnen und Schüler.

Die Verträge werden für zu-
nächst zwei Schuljahre ge-
schlossen und bieten eine Ver-
längerungsoption für zwei 
weitere Schuljahre. Damit ist 
ein neues öffentliches Verfah-
ren nach spätestens vier Jahren 
gesichert.

Auch stehen für das Thema 
Schulverpflegung im Schul- 
und Sportamt weitere span-
nende Themen an, wie die 
Konzipierung neuer Mensen 
(Luitpoldgrundschule, Johan-
nes-Helm-Grundschule, Her-
mann-Stamm-Realschule mit 
Karl-Dehm-Mittelschule) als 
auch dann die nachfolgenden 
Ausschreibungen. 

Eine ausgewogene Mittagsverp�egung aus nachhaltigen Produkten 
stand im Mittelpunkt der Ausschreibung.

Schulverp�egung mit Nachhaltigkeit im Fokus
Klimaschutz, Tierwohl und Regionalität spielen eine größere Rolle
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Martin-Luther-Platz im Sommer-Look
Strand-Eck, viele P�anzen und Sitzplätze laden zum Bleiben ein

Neuerungen beim Schnelltest-Zentrum im Markgrafensaal

Pünktlich zum Sommeran-
fang wurde der Martin-Lu-

ther-Platz als Übergang von der 
Ludwigsstraße zum Königs-
platz neu gestaltet, restauriert 
und modernisiert.

Die Städtegärtnerei und das 
Baubetriebsamt haben die Sitz-
bänke zwischen den Kirchen-
nischen und auf dem weiteren 
Platz gestrichen und ein großes 
Angebot an Flora und Fauna 
in neu angelegten Beeten ge-
schaffen. Pflanztröge und eine 

Blumenpyramide sorgen jetzt 
für mehr Flair und laden zum 
Verweilen ein. Pflasternischen 
wurden freigelegt, um Platz für 
zusätzliches Grün zu schaffen. 

Pfandringe an den Mülleimern 
und die Verlegung der Wochen-
marktstände auf den Martin-
Luther-Platz waren weitere Ide-
en, die umgesetzt wurden. Und 
am Fuße der Kirche wurde so-
gar noch ein kleines Strand-Eck 
mit aufgeschüttetem Sand, Pal-
men und Liegestühlen geschaf-

Aktuell

PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr.Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 07.07.2021

bis 03.08.2021

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht
für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht
für Bücher und bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person.
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

*Nur solange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. Gültig vom 07.07.2021 bis 03.08.2021. Preise: Stand
15.05.2021. Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. ** Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker.

PREISGARANTIE !
Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer

Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen.

Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres
Angebot entdecken1), dann legen Sie es uns bitte vor.

Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis.
1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.

�

JETZT
BIS ZU
41%
GESPART!statt bisher 22,45 €

MAGNESIUM
DIASPORAL 400 EXTRA
50 Sticks Trinkgranulat

Sie sparen 27%
16,28€

*

2,
42

E
ur

o/
10

0
m

lstatt bisher 10,90 €

AVÈNE
THERMALWASSER
350 ml

Sie sparen 22%
8,48€

*

9,
98

E
ur

o/
10

0
gstatt bisher 16,99 €

DICLOX FORTE
RATIOPHARM GEL**
100 g

Sie sparen 41%

9,98€
*

statt bisher 39,95 €

WOBENZYM**
100 magensaftresistente Tabletten

Sie sparen 25%
29,98€

*
statt bisher 14,96 €

PERENTEROL
FORTE 250 MG**
20 Kapseln

Sie sparen 40%
8,98€

*

Das Schnelltest-Zentrum im 
Markgrafensaal wird ange-

sichts sinkender Corona-Infek-
tionszahlen weniger genutzt. 
Deshalb öffnet das von der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe betriebe-
ne Zentrum seit Ende Juni mon-
tags bis freitags nur noch von 
12 bis 18 Uhr sowie samstags 
und sonntags von 9 bis 15 Uhr.   

Seit Anfang Juni stehen dort, 
besonders für kleinere Kinder, 
sogenannte Lolli-Tests zur Ver-
fügung. Dazu muss nur eine 
Art Schwamm so lange im 
Mund gelutscht werden, bis er 
sich mit Speichel vollgesogen 
hat. Ein Abstrich an Rachen-
wand oder Nase ist somit nicht 
nötig. 

Neu ist auch, dass nun bei der 
Online-Buchung eines Ter-
mins die Personalausweis- oder 
Reisepass-Nummer angeben 
werden kann. Diese wird dann 
automatisch auf die Testbe-
scheinigung gedruckt. Einige 
Länder, beispielsweise Spani-
en, verlangen bei der Einreise 
ein Testzertifikat, das die Rei-

sepass-Nummer enthält. Wer 
die Testbescheinigung für die 
Einreise ins Ausland benötigt, 
sollte dies bei der Anmeldung 
angeben. 

Das Testergebnis kann auch 
in die Corona-Warn-App 
und die Luca-App importiert  
werden. 

fen, damit Flanierende tagsüber 
sonnige Momente in der Innen-
stadt genießen können. Und 
auch das Pflaster-Schachspiel 
wurde nachgemalt. Der Schach-
club Schwabach bietet dort ab 
Mitte Juli immer mittwochs von 
15 bis 16 Uhr Schach zum Mit-
machen an.

Weitere Aktionen, wie zusätzli-
che mobile Fahrradständer, ein 
Büchertauschregal sowie der 
Aufbau eines Sonnensegels sind 
geplant. 

Das Strand-Eck am Martin- 
Luther-Platz lädt zum Chillen ein.
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Aus der Partnergemeinde

Der Freistaat Bayern fördert 
die Umsetzung eines Ag-

rarprojekts in der Schwabacher 
Partnerstadt Gossas im westaf-
rikanischen Senegal. Durch das 
Projekt wird dort ein Gemüse- 
und Obstgarten geschaffen. Die-
ser soll in Zukunft nicht nur dazu 
beitragen, den Markt in Gossas, 
aber auch in den benachbarten 
Orten mit frischem Obst und 
Gemüse zu versorgen. Vor allem 
soll so jungen Menschen ermög-
licht werden, das notwendige 
Wissen zu erwerben, um selbst 
Gemüse oder Obst anzubauen. 
Zusätzlich entsteht so eine grü-
ne Insel in der sonst durch Tro-
ckenheit geprägten Steppenland-
schaft um Gossas.

Grundlage des Projektes ist die 
bereits jahrzehntelange Zusam-
menarbeit zwischen der Stadt 
Schwabach und der katholischen 
Missionsstation in Gossas. Be-
reits in den 80er-Jahren war in 
diesem Rahmen eine landwirt-
schaftliche Fläche entstanden. 
Die Idee, diesen Garten zu er-
weitern, kam von den Partnern 
aus Gossas, die das Projekt auch 
vor Ort umsetzen. Der Pro-
jektleiter dort, Pater Joel Ngah 
Nkollo, betont die Bedeutung 
des Projektes für die Gemeinde: 
„Durch den neuen Garten kön-
nen wir nicht nur die Versorgung 
der Menschen in Gossas ver-
bessern. Wir geben auch aktive 

Unterstützung zur Selbsthilfe.“ 
Derzeit wird eine Mauer gebaut, 
um den zukünftigen Garten vor 
allem auch gegen wildlebende 
Tiere zu schützen. Im Anschluss 
folgen die Verbesserung des 
Bodens, der Bau eines Bewäs-
serungssystems sowie die Pflan-
zung der Bäume und die Anlage 
der Gemüsebeete. Geplant ist 
eine Fertigstellung des Gartens 
bis Juli 2022. Dann soll auch 
die Vermarktung der Produkte 
beginnen. In einer weiteren Pro-
jektstufe könnte die Einrichtung 
dann zu einer Landwirtschafts-
schule ausgebaut werden.

Die Idee, diese Erweiterung vor-
zunehmen, wurde bereits 2019 
beim Besuch einer Delegati-

on aus Gossas im Bayerischen 
Landtag mit Landtagsvizepräsi-
dent Karl Freller diskutiert. Er 
ebnete auch den weiteren Weg. 
Denn die Verwirklichung des 
Projektes wurde erst durch die 
Förderzusage der Bayerischen 
Staatskanzlei möglich. Diese be-
teiligt sich an den Gesamtkosten 
des Projektes von rund 24.000 
Euro im Rahmen des entwick-
lungspolitischen Engagements 
des Freistaates in Afrika mit 
einem Betrag von über 23.000 
Euro. Die Restkosten trägt die 
Stadt Schwabach. 

Wer die Projekte in Gossas un-
terstützen möchte, kann auch 
Spenden direkt auf eines der fol-
genden Konten der Stadt Schwa-

bach unter dem Stichwort „Gos-
sas“ überweisen:
• Sparkasse Mittelfranken Süd, 
IBAN: DE97 7645 0000 0000 
0500 05
• UniCreditBank Schwabach, 
IBAN: DE31 7642 0080 0004 
3234 83
• Commerzbank Schwabach, 
IBAN: DE36 7604 0061 0580 
2004 00
• Raiffeisenbank Schwabach, 
IBAN: DE43 7646 0015 0000 
0044 05
• Postbank Nürnberg, IBAN: 
DE54 7601 0085 0007 1588 52
Ab 200 Euro wird bei Angabe 
der Anschrift eine Spendenquit-
tung zugeschickt.

Finanziert wird das Landwirt-
schaftsschulen-Projekt mit Mit-
teln aus dem sogenannten „Bay-
erischen Afrikapaket“, welches 
2019 mit einem Beschluss des 
Bayerischen Ministerkabinetts 
als zentrales Förderinstrument 
der bayerischen Entwicklungs-
politik ins Leben gerufen wur-
de. Neben vier geographischen 
Schwerpunkten (Tunesien, Äthi-
opien, Sudafrika und Senegal) 
stehen vier Handlungsfelder 
im Mittelpunkt des Förderpro-
gramms: Wirtschaft und berufli-
che Bildung, schulische Bildung 
und Wissenschaft, Umwelt und 
Landwirtschaft sowie öffentli-
che Verwaltung und Demokra-
tiebildung. 

Freistaat hilft Gossas mit rund 23.000 Euro
Agrarprojekt: Gemüse- und Obstgarten wird angelegt

Ehemalige AKG-Abiturienten spenden für Gossas

Der Abiturjahrgang 2018 des 
Adam-Kraft-Gymnasiums 

(AKG) hat 900 Euro für Gos-
sas, die Partnergemeinde der 
Stadt Schwabach, gespendet. 
Das Geld stammt noch aus ei-
nem Topf, der eigentlich für die 
damalige Abiturfeier bestimmt 
war. Dieser war bei Stufen-
feiern, Kuchenverkäufen und 

dank der Spenden etlicher El-
tern zusammengekommen und 
nicht komplett für die Abifeier 
benötigt worden. Über 1.400 
Euro sind übriggeblieben. Diese 
haben die ehemaligen Abituri-
enten nun an die Stadt sowie an 
den Förderverein des AKG und 
das Kinder- und Jugendhospiz 
Erlangen gespendet.

Oberbürgermeister Peter Reiß 
und die Gossasgruppe, ver-
treten durch die Vorsitzenden 
Margot Feser und Irmgard Sit-
tauer (Foto hinten), bedank-
ten sich bei den Initiatoren der 
Spendenaktion, Georg Schnei-
der und Aline Jonas, persönlich 
im Rathaus und freuten sich 
über die tolle Aktion. 

Bau einer neuen Mauer auf dem Gelände der zukünftigen Landwirt-
schafts�äche
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Mit SCHWUNG

Gut beraten in die Selbstständigkeit
„Aufwärts mit SCHWUNG“ – Gründerberatungen digital und in Präsenz möglich

Die Seilbahnen laufen wieder an – 
mit SCHWUNG geht es buchstäb-
lich nach oben.

Damit die vielen guten Ge-
schäftsideen nicht auf 

der Strecke bleiben, gibt es in 
Schwabach das Gründerzen-
trum SCHWUNG als erste 
Anlauf- und Beratungsstelle 
für angehende Unternehmens-
gründer. „Gerade in einer eher 
unsicheren wirtschaftlichen 
Phase, die auch von vielen In-
solvenzen geprägt ist, stehen 
wir angehenden Existenz-
gründern mit unserem umfas-
senden Beratungsangebot zur 
Seite, um neue Geschäftsmög-
lichkeiten auszuloten“, betont 
SCHWUNG-Geschäftsführer 
Michael Geißendörfer.

Beratung und Netzwerk
Eine Selbstständigkeit will 
sorgfältig geplant sein. Am 

Anfang steht immer eine pro-
fessionelle Beratung, wie sie 
das SCHWUNG anbietet. 
Diese beinhaltet alle wichtigen 
Aspekte: Qualifizierung, per-
sönliches Umfeld, Motivation, 
Ausgangslage, Finanzierungs-
wege, Fördermittel, Rechtsfor-
men, Marketingmaßnahmen 
und natürlich den Business-
plan. Die externe Gründungs-
beratung steht für jedermann 
offen und kostet 30 Euro pro 
Stunde. Die Beratungen sind 
derzeit telefonisch, digital als 
Videokonferenz oder in Prä-
senz unter den geltenden Hygi-
enemaßnahmen möglich. 

Im SCHWUNG erhalten Exis-
tenzgründer auch wichtige 
Kontakte zu Gründernetzwer-

ken und weiteren branchen-
spezifischen Beratungsstellen.
Um jungen Unternehmen für 
die ersten Jahre ein optima-
les Umfeld bei umfassendem 
Service und attraktiven An-
fangskosten zu bieten, ermög-
licht das SCHWUNG auch 
Büro- und Produktionsräume 
unterschiedlicher Größen zur 
Vermietung an. Voraussetzun-
gen sind neben der Gründer-
eigenschaft eine Geschäftsidee 
und ein Geschäftsplan. Ab 1. 
Juli sind im SCHWUNG wie-
der zehn Büroräumlichkeiten 
unterschiedlicher Größe in der 
Schwabacher O’Brien-Straße 
frei.  

Weitere Informationen: Telefon 
09122 830-0, www.schwung.de.

GEWOBAU Schwabach

Die kleine rote SOS-Dose 
kann Leben retten. Mieter 

der GEWOBAU konnten diese 
schon seit einigen Jahren kos-
tenlos erhalten und für einen 
Notfall für den Rettungsdienst 
mit wichtigen Daten im Kühl-
schrank bereitstellen. Nun sind 
wieder neue Dosen verfügbar. 

Für Mieter der GEWOBAU 
sind die kleinen Helfer kosten-
los. Wer eine SOS-Dose benö-
tigt, kann sie solange der Vor-
rat reicht bei der GEWOBAU 
in der Konrad-Adenauer-Stra-
ße 53 abholen (aktuell Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr).

„Die SOS-Dose mit all den im 
Notfall wichtigen Infos wie der 
Kontaktanschrift vom Haus-
arzt oder Gesundheitsdaten 
mit Informationen zu notwen-

Die SOS-Dose wird mit wichtigen Daten versehen und für einen Notfall 
für den Rettungsdienst gut au�ndbar in der Kühlschranktür gelagert.  

Schwabach. Mit dem beiliegen-
den Aufkleber für die Woh-
nungstür bekommt der Ret-
tungsdienst im Notfall direkt 
beim Betreten der Wohnung 
den Hinweis auf eine solche 
Dose, die in der Kühlschrank-
tür verstaut wird. 

Angelika Thamm ist zerti-
fizierte Wohnberaterin und 
kümmert sich darum, dass 
Mieter mit besonderen Anfor-
derungen so selbstständig wie 
möglich in ihrem Zuhause zu-
rechtkommen. Oft sind es äl-
tere oder erkrankte Menschen, 
die auf spezielle Hilfe angewie-
sen sind.  

Für Beratung und Unterstüt-
zung steht Angelika Thamm 
unter Telefon 09122 9259-58 zur 
Verfügung. 

Neue Notfall-Dosen: Service für Mieter der GEWOBAU

digen Medikamenten ist eine 
ideale Ergänzung zu unserem 

Hausnotruf“, sagt Angelika 
Thamm von der GEWOBAU 
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Aus den Stadtwerken

Neue Versorgungsleitungen für Wolkersdorf
Sperrung der Wolkersdorfer Hauptstraße (Bundesstraße 2) in den Sommerferien

In den Sommerferien werden 
in der Wolkersdorfer Haupt-

straße neue Strom-, Gas- und 
Wasserleitungen verlegt, um die 
Versorgungssicherheit für die 
Zukunft weiter zu gewährleis-
ten. Dabei wird eine Vollsper-
rung der Bundesstraße 2 (B2) 
notwendig.

„Gemessen an der Baufeldlänge 
von 300 Metern ist diese Bau-
maßnahme eigentlich normales 
Tagesgeschäft für unsere Mitar-
beiter. Durch die Lage an die-
ser wichtigen Verkehrsader von 
Schwabach nach Nürnberg und 
die notwendige, großräumige 
Umleitung hat diese Baustelle 
allerdings eine besonders hohe 
Relevanz“, erklärt Winfried 
Klinger, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Schwabach. 

Die Planungen dieser Baumaß-
nahme laufen bereits seit Jahren. 
Möglich geworden ist der Lei-
tungstausch inklusive Sperrung 
der B2 ohnehin erst durch die 
Fertigstellung der Bauarbeiten 
an der Autobahn A6. Um die 
Unannehmlichkeiten für An-
wohner, Händler und Pendler 

gering zu halten, wurden – wie 
üblich für solche Sperrungen – 
die Sommerferien als Zeitraum 
gewählt.

Umleitung über Autobahn
Damit die Arbeiten möglichst 
effizient durchgeführt werden 
können, muss die Wolkersdor-
fer Hauptstraße im ersten Bau-
abschnitt im Bereich ab Höhe 
Kellerstraße bis zur Einbiegung 
Oberer Grund voraussichtlich 
ab 2. August bis 10. September 
vollständig für den Verkehr ge-
sperrt werden. Die Umleitungs-
strecke verläuft über die A6 und 

die A73. Des Weiteren kann 
als Alternative die S-Bahn von 
Schwabach und Limbach nach 
Nürnberg und zurück genutzt 
werden.

Der Zugang zu allen Geschäf-
ten in Wolkersdorf bleibt trotz 
Baustelle weiter möglich, die 
Parkmöglichkeiten sind aller-
dings eingeschränkt und auf 
Gehwegen und der Wolkersdor-
fer Hauptstraße nicht möglich.

Am zweiten Bauabschnitt wird 
nach den Sommerferien im 
Bereich Kellerstraße bis Höhe 

Malzweg weitergearbeitet, hier-
bei wird es aber nur zu gerin-
geren Einschränkungen im 
Straßenverkehr, sprich zu einer 
halbseitigen Sperrung, kom-
men. 

Wichtige Netzarbeiten
Insgesamt investieren die Stadt-
werke hier rund eine Million 
Euro in die Leitungserneue-
rung. Oberbürgermeister und 
Aufsichtsratsvorsitzender der 
Stadtwerke, Peter Reiß, betont: 
„Die Sperrung einer Bundes-
straße ist sicher keine leichte 
Herausforderung, wir bitten um 
Verständnis für die Arbeiten. 
Die Einschränkungen im Stra-
ßenverkehr für diesen Zeitraum 
kommen der Bürgerschaft in 
den nächsten Jahrzehnten noch 
zugute. Vielen Dank an das 
Projektteam der Stadtwerke für 
die bisherigen Planungen und 
viel Erfolg bei der Umsetzung 
dieser Mammutaufgabe!“ 

Weitere Informationen unter 
www.stadtwerke-schwabach.
de/baustellen. Für Fragen gibt 
es dort auch ein Kontaktformu-
lar. 

Tag der Daseinsvorsorge: Mehr als nur Strom und Trinkwasser

Die Wolkersdorfer Hauptstraße wird in den Sommerferien wegen not-
wendiger Bauarbeiten an Versorungsleitungen gesperrt. 

Der Feiertag der Stadtwer-
ke: „Wir sorgen vor, damit 

unsere Bürger sich nicht sor-
gen müssen“, erklärte Winfried 
Klinger, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Schwabach, zum 
Tag der Daseinsvorsorge 2021, 
der jedes Jahr im Juni stattfin-
det und international von den 
Vereinten Nationen als „Public 
Service Day“ ausgerufen wurde.

Die Stadtwerke Schwabach 
bieten mehr als nur Strom und 
Wasser für die Region. Im Ver-
bund der Städtische Werke 
Schwabach GmbH kümmert 

sich die Unternehmensgruppe 
mit ihren 160 Mitarbeitenden 
auch um Parkbad und Hallen-
bad, um den Stadtbusverkehr, 
um Tiefgaragen und Parkhäu-
ser sowie um das Entsorgungs-
Zentrum-Schwabach mit dem 
Recyclinghof. Zusätzlich sind 
die Stadtwerke auch einer der 
großen Arbeitgeber und Ausbil-
dungsbetriebe in Schwabach. Im 
Portfolio finden sich außerdem 
Gas- und Wärmeversorgung, 
Heizungscontracting, Photo-
voltaik-Anlagen, der Ausbau 
der E-Mobilität und mehr. „Im 
Alltag wird die Daseinsvorsorge 

selten bewusst wahrgenommen, 
weil sie seit Jahrzehnten verläss-
lich funktioniert. Wir sind froh, 
dass wir in der Stadt so leis-
tungsfähige Stadtwerke haben“, 
betont Oberbürgermeister und 
Aufsichtsratsvorsitzender Peter 
Reiß.  

Eckdaten Städtische Werke:
• Etwa zwei Millionen m³ Trink-
wasser pro Jahr �ießt aus 12 
Tiefbrunnen und drei Quellen in 
die Schwabacher Haushalte.
• Rechnerisch werden rund 7400 
Haushalte mit Strom aus eige-
nen regenerativen Anlagen ver-

sorgt. Oro Jahr werden dadurch 
fast 11 000 Tonnen CO2 einge-
spart.
• Die Stadtbusse befördern rund 
eine Million Fahrgäste an 365 Ta-
gen im Jahr.
• Rund 150 000 Menschen nut-
zen (außerhalb der Pandemie)
das Frei- und Hallenbad pro Jahr.
• Im Recyclinghof werden jähr-
lich circa 4800 Tonnen Abfall 
eingesammelt, davon werden 
bis zu 80 Prozent recycelt und 
verwertet.
• Die Tiefgaragen in der Altstadt 
und das Parkhaus am Bahnhof 
bieten Platz für rund 580 Autos.

https://www.stadtwerke-schwabach.de/baustellen
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Das Bauhaus veränderte Ar-
chitektur und Design wie 

kaum ein anderer Stil. Auch 
jüdische Architekten waren da-
ran beteiligt und trugen diesen 
Baustil in die Welt. Das Jüdische 
Museum Franken in Schwabach 
zeigt noch bis zum 28. No-
vember im Rahmen von „321 
– 1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland“ Architekturfoto-
grafien des Berliner Fotografen 
und Künstlers Jean Molitor. 

Das Bauhaus hatte 1919 seinen 
Ausgangspunkt in Weimar, 
wirkte weiter in Dessau und er-
lebte in Berlin seine Blütezeit. 
Die Nationalsozialisten lösten 
die Bauhausschule wieder auf. 
Vornehmlich vertriebene jüdi-
sche Emigranten knüpften da-
nach weltweit an die Epoche 
der Reduktion und Schlichtheit 
an. Auf seinen Weltreisen do-
kumentierte der Fotograf Jean 
Molitor heute noch existierende 

Bauhaus-Gebäude und Häu-
ser im Internationalen Stil. Die 
Schau zeigt eine Auswahl von 
Aufnahmen aus Deutschland, 
Dänemark, Südamerika, Eng-
land und Israel, die jüdische 
Bauhaus-Architekten vor und 
nach 1933 bauten. 

Die Ausstellung wurde vom 
Verein zur Förderung des Jüdi-
schen Museums Franken e. V. 
unterstützt. 

Bauhaus weltweit
Jüdische Architekten der Moderne im Jüdischen Museum

Kultur im Blick

Ganz rein: Ritualbäder in Schwabach

Was ist rituelle Reinheit und 
was hat es mit den Mik-

wen (Ritualbädern) auf sich? 
Diesen Fragen geht Christa 
Stumpf bei einer Stadtführung 
am Sonntag, 1. August, ab 14 

Uhr nach. Was heute noch von 
den einstigen Ritualbädern in 
Schwabach sichtbar ist, erfahren 
die Teilnehmenden auf einem 
Streifzug durch das historische 
Schwabach und lernen dabei das 

einstige jüdische Zentrum und 
frühere Mikwen kennen. Vorab 
oder im Anschluss können sie 
kostenfrei das Jüdische Museum 
Franken in Schwabach und die 
aktuelle Fotoausstellung „Bau-

haus weltweit – Jüdische Archi-
tekten der Moderne“ (siehe Text 
oben) besichtigen. Führungsge-
bühr 5 Euro (ermäßigt 3 Euro), 
Adresse Synagogengasse 10 a 
(Hinterhaus) 

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail: info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

����� ��� ������

SOFORT BARGELD für:

Altgold, Zahngold, Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache möglich

Goldankauf

JUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach,
Tel. 09122 /887577

www.juwelierkemer.de
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ANZEIGE

SOMMER-
akademie 2021

Das Bildungsprogramm
für die „Daheimbleiber“
von Volkshochschule
Schwabach (vhs),
Katholischer Erwachsen-
enbildung (KEB)
und Evangelischem 
Bildungswerk Schwabach 
e.V. (EBW)

Info und Anmeldung
zur Sommerakademie:

Volkshochschule Schwabach

• Online unter www.vhs.schwabach.de
• E-Mail an vhs@schwabach.de
• Telefon 09122 860-204

Katholische Erwachsenenbildung
im Landkreis Roth
und der Stadt Schwabach e. V.

• Online unter www.vhs.schwabach.de
• E-Mail an vhs@schwabach.de
• Telefon 09122 860-204 
Aus organisatorischen Gründen werden die
Anmeldungen für die Veranstaltungen der KEB
über die Volkshochschule organisiert. 
Ihr Veranstaltungspartner ist die KEB.

Evangelisches Bildungswerk
Schwabach e. V.

• Online unter www.ebw-schwabach.de
• E-Mail an ebw.schwabach@elkb.de
• Telefon 09122 9256-420

• Handlettering
  ab Mi., 14. 7. 21, 19.00 – 21.00 Uhr,

2 x, € 33,–

•Masterclass Jazzgitarre
Sa., 17. 7. 21, 10.00 – 17.00 Uhr, € 100,– 

•  beach cleaner –
plastikfrei leben lokal und global
Do., 22. 7. 21, 19.00 – 20.30 Uhr, Eintritt frei

• Vortrag: Das alte Testament lieben
Fr., 30. 7. 21, 19.30 – 21.00 Uhr, € 3,–

• Ökologie und Waldumbau in Schwabach
Erholungswald Brünst
Fr., 23.07.21, 16.30 – 19.00 Uhr, € 5,–

• Kirchenführung in St. Sebald
Do., 1. 8. 21, 17.00 – 18.00 Uhr, € 5,–

• Spirituelle Orte in Schwabach entdecken
Ruhe und Inspiration – mitten in der Stadt
Mo., 26. 7. 21, 18.30 – 20.00 Uhr, € 5,–

•  „In ein Land, das ich dir zeigen werde...“
– Mut gewinnen

für innere und äußere Aufbrüche
Workshop mit SoulCollage®,
einer spirituell-kreativen Methode
Di., 27. 7. 21, 16.30 – 20.30 Uhr, € 28,– 

• Brain Walk
Denkspaziergang durchs Schwabachtal
Mi., 28. 7. 21, 10.00 – 11.00 Uhr, € 5,–

•  Auf dem Jakobsweg
  von Schwabach zur Kammersteiner Jakobskapelle

Mi., 28. 7. 21, 18.00 – 20.00 Uhr, € 3,–

• Einstieg in die Fotogra�e
ab Do., 29. 7. 21, 19.30 – 21.30 Uhr, 5 x, € 139,–

• Kirchenführung in Peter und Paul
So., 1. 8. 21, 16.00 – 17.30 Uhr, € 3,–

• Pilgern: Im Dialog mit dem Alten Testament
Mo., 2. 8. 21, 19.00 – 21.00 Uhr, € 3,– €

•  Wald! – stärkend und heilsam
mit allen Sinnen erleben

  Waldführung
mit Anregungen für Körper, Seele und Geist
Mi., 4. 8. 21, 18.00 – 20.30 Uhr, € 19,–

• Spirituelle Orte bei Regelsbach
Do., 5. 8. 21, 19.00 – 21.00 Uhr, € 5,–

•Waldbaden
Raus aus der Schnelllebigkeit des Alltags
Fr., 6. 8. 21, 18.30 – 20.30 Uhr, € 15,–

•  Kräuterwanderung: 
Helfer am Wegesrand
Sa., 7. 8. 21, 15.00 – 17.00 Uhr, € 10,–

•  Orgelführung
mit musikalischem Ausklang
So., 8. 8. 21, 16.00 – 17.40 Uhr, € 5,–

• ortung 12.
Kunstgenuss im Sitzen
Di., 10. 8. 21, 11.00 – 12.00 Uhr,
€ 5,– / mit Ortungskarte € 3,–

• ortung 12.
Kunstgenuss im Sitzen
Mi., 11. 8. 21, 17.30 – 18.30 Uhr,
€ 5,– / mit Ortungskarte € 3,–

•  Kneipp erleben
und Gesundheit stärken
Teil 1: Bewegung und Ernährung
Do., 12. 8. 21, 18.30 – 20.15 Uhr, € 10,–

• ortung 12.
Kunstgenuss im Sitzen
Di., 17. 8. 21, 17.30 – 18.30 Uhr,
€ 5,– / mit Ortungskarte € 3,–

• ortung 12.
Kunstgenuss im Sitzen
Mi., 18. 8. 21, 11.00 – 12.00 Uhr,
€ 5,– / mit Ortungskarte € 3,–

•  Kneipp erleben
und Gesundheit stärken

  Teil 2: Kneippsche Anwendungen
und Lebensordnung
Do., 19. 8.21, 18.30 – 20.15 Uhr, € 10,– € 

• Spritueller Rundgang durch St .Sebald
So., 22. 8. 21, 18.00 – 19.30 Uhr, €  3,–

• Vom Baumstamm zum fertigen Objekt
Schnitzwerkstatt für Erwachsene – Intensivkurs
Sa., 4. 9. 21, 9.00 – 17.00 Uhr, € 110,–

•= vhs     •= KEB     •= EBW
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Juli
16. Fr 
20 Uhr

Buntgemischt-Abend 1
Open Air – Konzert

Innenhof Altes DG 
Musikschule

17. Sa 
18 Uhr

Buntgemischt-Abend 2
Open Air – Konzert

Innenhof Altes DG 
Musikschule

17. Sa 
19 Uhr

Big Band 
Open Air – Konzert

Innenhof Altes DG 
Musikschule

18. So 
17 Uhr 
+ 19 Uhr

Fränkischer Sommer 
Musik und Literatur

Bürgerhaus
Fränkischer Sommer

18. So 
17 Uhr

Hayward Rossini: Gitarre
Open Air – Solo-Konzert

Innenhof Altes DG 
Musikschule

19. Mo 
18 Uhr

Buntgemischt-Abend 3
Open Air – Konzert

Innenhof Altes DG 
Musikschule

20. Di 
18:30 Uhr

Thea Iglisch: Violine 
Open Air – Klassenvorspiel

Innenhof Altes DG 
Musikschule

20. Di 
20 Uhr

Buntgemischt-Abend 4
Open Air – Konzert

Innenhof Altes DG 
Musikschule

21. Mi 
19 Uhr

Bandkonzert
Open Air

Innenhof Altes DG 
Musikschule

Veranstaltungskalender

22. Do 
20 Uhr

Walter Greschl:  
Klarinette/Saxophon
Open Air – Klassenvorspiel

Innenhof Altes DG 
Musikschule

23. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab 3 Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

23. Fr 
18 Uhr

Can Ünlüsoy: Schlagwerk
Open Air – Klassenvorspiel

Innenhof Altes DG 
Musikschule

23. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab 3 Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

August
23. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab 3 Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

23. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab 3 Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

23. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab 3 Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

23. Fr 
15 Uhr

Lesespaß m. H. Hamster 
Open Air (ab 3 Jahren)

Apothekersgarten 
Stadtbibliothek

Daueraus- 
stellung

Henselt-Studio | Das 20. Jahrhundert |  
Eine Zeitreise mit Fleischmann | Weltreise rund ums Ei

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

bis 28.11. Bauhaus weltweit – Jüdische Architekten der Moderne 
Architekturfotogra�en von Jean Molitor

So 12 – 17 Uhr Jüdisches Museum Franken 
Synagogengasse 10

bis 31.12. 600 Jahre Stadt + Kirche 
Sonderausstellung coronabedingt verlängert, mit Anmeldung!

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

16. + 17.07. Outdoorausstellung Fotoclub Schwabach Stadtpark Pavillon

Ausstellungen
Alle Termine stehen unter Vorbehalt. Aktuelle Hinweise im 
Veranstaltungskalender auf  www.schwabach.de.

12. – 29. Juni 2021

Führungen
10.07. Kellerlabyrinth am Pinzenberg Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1

Tourismus-Büro
verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

11.07. Jean-Philippe Baratier – 
Das Wunderkind und die Toleranz der Religionen

So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

16.07. Lustvoller Spaziergang  
durch Schwabachs Geschichte

Fr 18 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

17.07.
+ 31.07.

Schmankerl-Rundgang Sa 11 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Claudia Rauh

verbindliche Anmeldung 
unter: 0151 70050405

17.07. Das Brauwesen in Schwabach Sa 15 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

18.07.
+ 01.08.

Schwabach zum Kennenlernen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

24.07. Geschichte der Hugenotten und ein Blick in 
Schwabachs Unterwelt – Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche, Boxlohe
Tourismus-Büro

verbindliche Anmeldung 
unter: 09122 860 241

26.07. Spirituelle Orte 
Anmeldung bis 22.07. erforderlich

Mo 18:30 Uhr Rathaus, Königsplatz 1
EBW Schwabach

verbindliche Anmeldung: 
ebw.schwabach@elkb.de

01.08. Ritualbäder in Schwabach 
keine Anmeldung erforderlich

So, 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum

Karten beim Jüdischen 
Museum, Synagogengasse 
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www.schwabach.de

Sie uns
Folgen

Um drei Tage wird das Mu-
sikschul-Open Air in die-

sem Jahr verlängert, es dauert 
vom 16. bis zum 24. Juli. Bei 
den „Buntgemischt“-Abenden 
wartet auf das Publikum ein 
abwechslungsreicher Musikge-
nuss. Von jung bis alt, von So-
lobeitrag bis Bandauftritt, von 
Anfänger bis Fortgeschrittene; 
bei „Buntgemischt“ dürfen alle 
auf die Bühne. 

Am Sonntag, 18. Juli, tritt mit 
Rossini Hayward, Lehrer an 
der Musikschule ein überaus 
kreativer Konzertgitarrist auf. 
Er spielt unter anderem die 
Uraufführung seiner neuesten 
Komposition „Being“, Werke 
von Mauro Giuliani, Fernando 

Sor und seine neue Bearbeitung 
des berühmten Kanons von 
Johann Pachelbel. Die zweite 
Woche widmet die Musikschu-
le vor allem den Auftritten der 

Schülerinnen und Schüler von 
Kooperat ionspartnern und 
Musikschule. So treten bei-
spielsweise die Schwabacher 
Goldstreicher unter Leitung 

von Birka Falter, die Streicher-
klassen der Luitpoldschule und 
die Bläserklasse der Hermann-
Stamm-Realschule, betreut 
von Ludwig Hahmann und 
Paul Kunzmann, auf. Zudem 
finden Veranstaltungen wie 
das Bandkonzert von Tobias 
Kalisch und Jochen Pfister so-
wie weitere Klassenvorspiele  
statt. 

Die Termine finden sich im Ver-
anstaltungskalender (siehe links 
auf Seite 12). Für die Konzerte 
der Musikschule ist der Eintritt 
frei. Zudem gibt es einen Ge-
tränkeausschank des Förderver-
eins der Musikschule. Einlass ist 
jeweils 30 Minuten vor Beginn 
der Veranstaltung. 

Der Innenhof des Alten DG ist der perfekte Ort für das Musikschul-Open  Air.

Neun Tage Musikschul-Open-Air 
Vom 16. bis 24. Juli im Hof des Alten DG

Kultur im Blick

Lehrerkonzert im Alten DG

Ein gemeinsames Konzert 
spielen die Lehrkräfte der 

Adolph von Henselt-Musik-
schule, Birka Falter (Violine) 
und Johannes Lang (Gitarre), 
am 10. Juli im Alten DG. Das 
Konzert beginnt um 19 Uhr. 
Die beiden werden unterstützt 
von ihrem „ensemble kathar-
sis“. Für ihre Besetzung Violine, 
Bratsche (Michael Falter), Cello 
(Kiara Konstantinou), Gitar-
re und Akkordeon (Oksanana 
Martyniuk) bearbeiten sie Wer-
ke, komponieren und improvi-
sieren.  Zusammen setzen sie 
sich so mit experimenteller und 
klassischer Musik auseinander. 

In Schwabach spielen sie eine 
Bearbeitung (Michael Falter) 
von Beethovens 7. Sinfonie. 
Als Gegenüberstellung wird 

zwischen den Sätzen zeitge-
nössische Literatur von José M. 
Sánchez-Verdú und Wolfgang 
Rihm zu hören sein. So geht es 

in Dhatar um die Entstehung 
der Welt, wie aus dem nichts Le-
ben entsteht, dieses pulsiert und 
wieder endet. Wolfgang Rihm 
entwirft mit schlichten Mit-
teln komplexe Klangbilder von 
höchster Ausdruckskraft und 
Virtuosität. Von ihm wird MU-
SIK FÜR DREI STREICHER 
und FETZEN 4 zu hören  
sein.  

Anmeldungen sind unter E-
Mail  musikschule@schwabach.
de oder Telefon 09122 836 706 
möglich. Einlass ab 18 Uhr. Der 
Eintritt ist kostenlos, Spenden 
sind willkommen.

Das „ensemble katharsis“ spielt im Alten DG und freut sich auf Publikum.

Mailto:musikschule@schwabach.de
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www.datenschutz-prinz.de

Datenschutz PRINZ Ein Service der Prinz Service & Entwicklung GmbH

Telefon: 091 22 / 6 93 73 02 E-Mail: info@datenschutz-prinz.de

Aus den Stadtwerken

Wir bloggen für euch über unsere Ausbildung
als Immobilienkau
eute &
Kau
eute für Büromanagement

WOHNEN nah amMenschen.

AzubiBlog:www.azubi-sc.de

gewobau_schwabach

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter
Am Wasserturm Am Kiefernschlag 22, 91126 Schwabach

Autoverwertung Franken GmbH
✆ 09122 - 63 48 30

Auch beim Schwabacher 
Stadtverkehr und bei den 

Stadtwerken wird die Verkehrs-
sicherheit groß geschrieben. 
Die Firmenfahrzeuge werden 
daher schrittweise mit neuen 
Abbiegeassistenzen ausgestattet. 
„Mittlerweile haben drei Vier-
tel unserer größeren Nutzfahr-
zeuge einen Abbiegeassistenten 
eingebaut. Der macht den toten 
Winkel über eine Anzeige oder 
Kamera für den Fahrer sicht-
bar“, erzählt Stadtwerke- und 
Stadtverkehr-Geschäftsführer 
Winfried Klinger. Dazu ge-
hören aktuell ein LKW sowie 
zehn Busse. „Alle neuen Busse 
werden künftig direkt mit Ab-
biegeassistenz bestellt, in der 

bestehenden Flotte haben wir 
die Fahrzeuge entsprechend 
nachgerüstet“, ergänzt Stadt-
verkehrsleiter Tobias Mayr. Bis 
2023 sollen 100 Prozent der 
Schwabacher Stadtbusse die 
neue Technik eingebaut haben. 

Der tote Winkel bei Stadtbussen 
ist mitunter so groß, dass eine 
ganze Schulklasse unentdeckt 
bleiben kann. Gerade beim 
Rechtsabbiegen können so ge-
fährliche Situationen entschärft 
und Radfahrer, aber auch Fuß-
gänger geschützt werden. Die 
Mehrkosten für die Systeme 
wurden zu rund 60 Prozent 
vom Bundesverkehrsministeri-
um gefördert.  

Seit April gibt es bei den Stadt-
werken und ihrer Tochterge-

sellschaft, der Bürgerkraftwerke 
Schwabach GmbH (BKS), eine 
neue Bürgerbeteiligung für re-
gionale Photovoltaik-Anlagen. 
Unter dem Namen „Dritte Bür-
gerbeteiligung der BKS“ kön-
nen Stadtwerke-Stromkunden 
in Form eines qualifizierten 
Nachrang-Darlehens in regio-
nale PV-Anlagen investieren. 
Die Geldanlage mit einer festen 
Verzinsung in Höhe von 1,35 
Prozent ist bereits 1.000 Euro 
möglich. 

„Wir freuen uns, dass die neue 
Bürgerbeteiligung in kurzer 
Zeit so gut angelaufen ist und 

mehr als zwei Drittel des ver-
fügbaren Emissionsvolumens 
gezeichnet wurden. Dieser tolle 
Erfolg zeigt die Verbundenheit 
der Schwabacher zu ihren Stadt-
werken. Es gibt aktuell noch 
ein freies Volumen, mitmachen 
ist also noch möglich“, betont 
BKS-Geschäftsführer Ulrich 
Lell.
 
Die BKS leiht sich bei diesem 
Schwarmfinanzierungsprojekt 
Geld, um neue Projekte mit 
erneuerbaren Energien in der 
Region umzusetzen und die 
Bürgerkraftwerke Schwabach 
GmbH weiter zu finanzieren.  

www.stadtwerke-schwabach.de

Mehr Sicherheit am Bus
Abbiegeassistent verscha�t mehr Sicht

Erfolg für Erneuerbare
Bürgerbeteiligung bei Photovoltaik
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Gerade haben wieder mehre-
re Nachwuchskräfte in der 

Stadtverwaltung ihre schrift-
liche Prüfung zum oder zur 
Verwaltungsfachangestellten 
abgelegt. Nach der mündlichen 
ist ihre Ausbildung im August 
dann beendet. Die Bilanz nach 
drei Jahren Ausbildung fällt bei 
den fertig Ausgebildeten über-
wiegend positiv aus. Die Pan-
demie hat natürlich auch ihren 
Alltag in der Schule und den 
städtischen Dienststellen beein-
flusst. Aber sie haben das Arbei-
ten im Home-Office, den digi-
talen Unterricht und das Lernen 
zuhause gut gemeistert. 

„Wir haben viele Dienststellen 
kennengelernt“, berichtet etwa 
die 20-jährige Johanna. „Und 
so auch Einblick in Bereiche be-
kommen, von denen man vor-
her nicht viel wusste.“ Denn die 
Auszubildenden werden zum 
Beispiel auch im Baubetrieb-
samt eingesetzt, wo sie sich ein 
Bild vom gewerblichen Bereich 
des Bauhofs machen können. 
„In der Jugendgerichtshilfe war 
es auch sehr spannend“, schil-
dert Katrin, die bereits 2020 
ihren Abschluss gemacht hat, 
ihre Erfahrungen. „Da wur-
den wir auch zu Verhandlungen 

mitgenommen.“ Und Lena hat 
einige Zeit die Kollegen und 
Kolleginnen im Impfzentrum 
unterstützt.

Verwaltungstätigkeit findet also 
nicht ausschließlich vor dem 
Computer statt. Das bestätigt 
auch Tim, der seit seinem Ab-
schluss 2020 in der Stadtkasse 
arbeitet: „Einmal wurde ich als 
Zeuge bei einer Hausdurchsu-
chung mitgenommen. Und wie 
ein Regenüberlaufbecken aus-
schaut, weiß ich jetzt auch.“ 

Durch die Einsätze in den un-
terschiedlichsten Dienststellen 
lernen die Nachwuchskräfte, 

wie verschiedene Tätigkeiten in-
einandergreifen. Am Ende der 
Ausbildung wissen die meisten, 
wo die eigenen Stärken liegen. 
„Es ist eigentlich für jeden et-
was dabei,“ betont Johanna. Sie 
wird zukünftig im Personal-
service eingesetzt und bereitet 
zum Beispiel Auswahlverfahren 
mit vor. Ihre Kollegin Selina hat 
die Ausbildung ebenfalls bereits 
2020 beendet. Tim ist nun in der 
Stadtkasse eingesetzt, weil ihm 
Zahlen liegen. Hier ist er mit 
drei Kolleginnen für die Buch-
haltung aller städtischen Kon-
ten zuständig. Katrin arbeitet in 
der Kommunalen Jugendarbeit 
und entwickelt etwa die Ferien- 

und Freizeiten-Programme mit. 
Besonders positiv empfanden 
die jungen Verwaltungsfachan-
gestellten während ihrer Aus-
bildung den Zusammenhalt 
untereinander. „Man ist nicht 
der oder die einzige Auszubil-
dende“, so Selina. Vor Coro-
na gab es jeden Montag einen 
Lern-Nachmittag, bei dem alle 
Auszubildenden sich trafen, 
um sich beim Lernen gegen-
seitig zu unterstützen. Dieser 
wird nach Corona auch sicher 
wiederaufgenommen. Auch 
der Block-Unterricht in der 
Berufs- und der Bayerischen 
Verwaltungsschule kam gut an. 
Weil es so möglich war, sich 
auf die Schule oder den Ein-
satz in der Stadtverwaltung zu  
konzentrieren. 

Wer sich vorstellen kann, 
auch eine Ausbildung als 
Verwaltungsfachangestellte/r 
zu machen, kann sich am Ende 
der Sommerferien für den Aus-
bildungsstart 2022 bewerben. 
Die Ausschreibung ist Ende 
August unter www.schwabach.
de/stellenangebote zu finden. 
Nähere Infos zu allen Ausbil-
dungen, die die Stadt anbietet, 
gibt es hier: www.schwabach.
de/ausbildung. 

Fühlen sich in der Stadtverwaltung wohl und verbringen die Pausen oft 
gemeinsam: Selina, Tim, Kathrin und Johanna (von links).

„Für jeden etwas dabei“
Nachwuchs ist in der Stadtverwaltung immer willkommen

Ausbildung im Blick

Wieder digitales Azubi-Speed-Dating der IHK

Zum neunten Mal findet am 
Donnerstag und Freitag, 22. 

und 23. Juli, das „IHK-Azubi-
Speed-Dating Schwabach“ statt. 
Es bringt jeweils von 14 bis 17 
Uhr Schwabacher Ausbildungs-
betriebe mit Schülerinnen und 
Schülern zusammen, die dem-
nächst die Schule beenden. Das 
Speeddating wird, wie schon 
2020, digital durchgeführt. 
Auch die Stadtverwaltung 
Schwabach ist als Ausbildungs-
betrieb vertreten. 

Die Schülerinnen und Schüler 
vereinbaren über die Industrie- 
und Handelskammer für Mit-
telfranken (IHK) 15-minütige 
Gesprächstermine mit Ausbil-
dungsbetrieben und wählen 
sich dazu über Handy, Tablet 
oder PC ein. 
 
Die IHK und das IHK-Gremi-
um Schwabach möchten den 
Schülerinnen und Schülern so-
wie den Ausbildungsbetrieben 
damit auch in Corona-Zeiten 

ein Forum bieten, um sich live 
kennenzulernen. Begleitet wird 
das Speed-Dating durch On-
line-Vorträge zu den Themen 
„Duales Studium“ am Don-
nerstag, 22. Juli (13 bis 14 Uhr) 
und „Azubi-Recruiting in Zei-
ten von Corona“ am Freitag, 
23. Juli (13 bis 14 Uhr) sowie 
durch offene Sprechstunden 
für Bewerberinnen und Bewer-
ber an beiden Tagen (jeweils 
14 bis 15 Uhr). Ergänzt wird 
das Speed-Dating durch eine 

Woche mit Schnupperprakti-
ka (2. bis 6. August). Die Lis-
te der Unternehmen liegt den 
Berufsschulen vor und wird 
direkt an die Jugendlichen und 
deren Eltern weitergegeben.  
Interessierte Schülerinnen 
und Schüler können sich di-
rekt bei den Unternehmen  
melden. 

Informationen zur Veranstal-
tung: www.ihk-nuernberg.de/
azubi-speed-dating-schwabach

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/arbeitgeber/stellenangebote.html
https://www.ihk-nuernberg.de/de/Geschaeftsbereiche/Berufsbildung/Ausbildung/Projekte/ihk-azubi-speed-dating/ihk-azubi-speed-dating-schwabach/


Seite 16 stadtblick | Nr. 119 | 7. Juli 2021

Kennst du schon alle span-
nenden Orte in deiner Um-

gebung? Wenn nicht, werde 
in den Sommerferien Kinder-
kundschafter/in (KiKU). Der 
Stadtjugendring forscht ge-
meinsam mit Kindern zwischen 
sechs und zwölf Jahren und mit 
Hilfe von Smartphones und Ta-
blets nach tollen Plätzen. Eure 
gefundenen Lieblingsplätze 
werden mit der Kamera einge-
fangen und außerdem berichtet 

ihr wie Radioreporter über diese 
Orte. Und ihr dreht coole Filme 
über Schwabacher Geschichten. 

Mit den Ergebnissen gestaltet 
ihr einen interaktiven Kinder-
stadtplan weiter. Wieviel Plätze 
andere schon gefunden haben, 
seht ihr hier: www.kiku-schwa-
bach.de. Los geht es am Diens-
tag und Mittwoch, 3. und 4. 
Augst, Treffpunkt ist um 11:30 
Uhr am Spielplatz „Alte Linde“. 
Bis um 17:30 Uhr steht hier auch 
das Spielmobil. Es hat Spielge-
räte, Sachen zum Werken, To-
ben, Basteln und vieles mehr 

im Gepäck. Das Spielmobil ist 
ein offenes, kostenloses Ange-
bot für Kinder von sechs bis 
zwölf Jahren. Wichtig für beide 
Aktionen: Zieht Euch Kleidung 
an, die schmutzig werden kann, 
und wenn es heiß ist, auch Ba-
desachen mitnehmen. Die wei-
teren Termine für Spielmobil 
und KiKU erfahrt ihr im nächs-
ten stadtblick.  

Infos unter sjr-schwabach.de

Spielmobil und „KiKU“ wieder unterwegs
Los gehts für die Kinderkundschafter am 3. August

Sommerferien-Leseclub ö�net wieder

Lesen was geht“ ist auch in 
diesem Jahr das Motto in 

der Stadtbibliothek während 
der Sommerferien. Der beliebte 
Sommerferien-Leseclub kommt 
aber diesmal in neuem Gewand 
daher. Zum Mitmachen einge-
laden sind vom 27. Juli bis zum 
11. September alle Kinder und 

Jugendlichen der ersten bis ach-
ten Klassen. Für alle Club-Mit-
glieder stehen wieder exklusiv 
brandneue, aktuelle, spannende, 
lustige neue Bücher bereit. Es 
erwarten die „Leseratten“ aber 
nicht nur neue Bücher, sondern 
auch so genannte Challenges 
und Veranstaltungen. Diesmal 

gibt es bei der Anmeldung zum 
Club ein Sommer-Journal, in 
dem die Teilnehmenden die ge-
lesenen Bücher und alle Aktivi-
täten kreativ festhalten können.  
Neu ist auch, dass diesmal 
Teams, also Familien oder mit 
Freundeskreise teilnehmen 
können. Alle Sommerjournale 

nehmen bei der Abschlussver-
anstaltung an einer Verlosung 
teil, auf jede und jeden wartet 
eine kleine Überraschung. 

Anmeldungen und weitere 
Informationen gibt es in der 
Stadtbibliothek und unter www.
schwabach.de/stadtbibliothek

Lesespaß mit 
Hardy Hamster

Ab Ende Juli zieht Hardy 
Hamster wieder freitags um 

15 Uhr in den Apothekersgarten 
um, wo für Kinder ab drei Jah-
ren ein Kamishibai (japanisches 
Erzähltheater) gezeigt wird. 

Die Termine: 
23. Juli: „Seepferdchen sind aus-
verkauft“ von Katja Gehrmann,   
30. Juli: „Löwe hat Geburtstag“ 
von Hansjörg Ostermayer und 
6. August: „Lieselotte macht 
Urlaub“ von Alexander Stef-
fensmeier. 

https://www.sjr-schwabach.de/de/home.html
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Präsenz- oder Online-Unterricht
Individueller Nachhilfe-Unterricht (alle Fächer, Klassen, Schularten)
in gewohnter Qualität im Schülerkolleg oder via Skype

Professionelle Vorbereitung auf alle Prüfungen.
Intensives Nachholen des Stoffes der „Corona-Monate“.

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe
www.schuelerkolleg.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Sommerferien auf dem AKI

Drei Wochen voller Spaß, 
Spannung und Kreativität 

sind auf dem Aktivspielplatz 
„Goldnagel“ (AKI) geplant. In 
zwei August-Wochen und der 
letzten Ferienwoche im Sep-
tember findet jeweils von neun 
bis 14 Uhr die Rauszeit für 
Kinder von sechs bis 13 Jahren 
statt. Hier erwarten die Kinder 
und Jugendlichen vielfältige 
Workshops, die den Vormittag 
zu einem Abenteuer werden 
lassen. In der Woche vom 9. bis 
13. August und in der Woche 

vom 6. bis zum 10 September 
sind noch einige Plätze frei. 
Anmeldungen unter: E-Mail 
akt ivspielplatz@schwabach.
de sowie Telefon 09122 84226 
oder (Büro) 09122 860 336.

O�ene Tür für alle
Nach der Rauszeit findet wie 
gewohnt die Offene Tür von 
14 bis 18 Uhr statt. Dann kön-
nen alle Kinder von sechs bis 
13 Jahren ohne Anmeldung 
kommen, um mit Hammer 
und Sägen dem Bauplatz ein 

neues Gesicht  zu geben. Es 
wird auch Aktionen „über dem 
Feuer“ geben und für kreative 
Kinder einen Platz für gemein-
sames Basteln. 

Von Montag, 16. August, bis 
einschließlich Freitag, 3. Sep-
tember ist der AKI geschlossen, 
nach den Sommerferien geht es 
wie gewohnt jeden Dienstag bis 
Freitag von 14 bis 18 Uhr wei-
ter. Wer vorbeikommt, sollte 
festes Schuhwerk, Brotzeit und 
ein Getränk dabeihaben. 

Zu einem KinderLiteratur-
Fest lädt die Stadtbibliothek 

am Samstag, 24. Juli, zwischen 
14 und 18 Uhr in den Apothe-
kersgarten ein. Es kommen die 
Kinderbuchautorin Nina Bla-
zon mit „Ein Baum für Tomti“, 
der Wortakrobat Urs Jandl mit 
seinem Wortspiel-Mitmach-
programm „Eselsohren – ein 
wortreiches Getrixe“ und der 
Nürnberger Songwriter Toni 
Komisch (alias Comedy-Künst-
ler El Mago Masin) mit einem 
fetzigen Kinderlieder-Pro-
gramm. Vor und zwischen den 
Auftritten bietet Luca de Rocco 
mit seinem Nostalgie-Eiswagen 

Eis an. Ansonsten gibt es keine 
Vor-Ort-Gastronomie, Essen 

und Getränke dürfen mitge-
bracht, aber nur am Sitzplatz 

verzehrt werden (Hygienevor-
schrifen). Der Eintritt zum 
KinderLiteraturFest im Park 
ist frei, es gibt 100 Sitzplätze. 
Kostenlose Platzkarten sind ab 
Freitag, 16. Juli, in der Stadt-
bibliothek zu den gewohnten 
Öffnungszeiten erhältlich. Es 
können ausschließlich Karten 
für die eigene Familie abgeholt 
werden. 

Weitere Informationen zum Pro-
gramm unter www.schwabach.
de/stadtbibliothek. Sollte es 
zu einer Absage des Live-Pro-
gramms kommen, sind Online-
Veranstaltungen geplant.

KinderLiteraturFest der Stadtbibliothek
Am 24. Juli im Apothekersgarten – für Kinder ab fünf Jahren

Im Strandkorb unter Bäumen relaxen

El Mago Masin tritt als Songwriter „Toni Komisch“ auf.

Die beliebten „Schwabacher 
Abenteuer-Wochen“ kön-

nen noch nicht stattfinden. Das 
Familienzentrum Matze der 
Kirchengemeinde Schwabach 
St. Martin bietet aber eine Al-
ternative: Für die Zeit vom 2. 
bis zum 20. August können dort 
spannende Aktivitäten gebucht 
werden. Unter www.stmartin-
schwabach.de/gemeindegebiet/
unsere-zentren/familienzen-
trum-matze sind diese bald 

zu finden. Informationen und 
Anmeldung: Familienzentrum 
MatZe, Helia Schreiner, Telefon 
09122 872393, E-Mail familien-
zentrum.matze.sc@elkb.de; An-
schrift: Wilhelm-Dümmler-Str. 
116 b.

Die Schwabacher Abenteuer-
Wochen sind eine Initiative des 
Schwabacher Bündnisses für 
Familien und des Familienzent-
rums MatZe. 

Kreative Ferienbetreuung 

https://www.schwabach.de/de/kultureinrichtung-stadtbibliothek/stadtbibliothek.html
Mailto:aktivspielplatz@schwabach.de
Mailto:familienzentrum.matze.sc@elkb.de
https://www.stmartin-schwabach.de/gemeindegebiet/unsere-zentren/familienzentrum-matze
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Top versichert?

Ich berate Sie gerne mit
Lösungen zu günstiger
Absicherung und Vorsorge –
gleich in Ihrer Nähe.

Eine Versicherung ist dann gut,
wenn sie sich an Sie anpasst.
Und nicht umgekehrt. Ganz gleich,
ob Ihnen gerade Ihre Ausbildung,
Ihre Familie oder die Sicherheit
im Alter wichtig ist: Gemeinsam
����� ��  �  ���� ����� �� ��
������ ���� �������� �������

������ ��� ������ �� ��� �
���  ��� ����� ��� �� �������
zu beraten.

��� ��� ��� ����� ���� �� �� �  ����-
�� �����¢ £���  ¤£���� ����� ���
Ihre/n Ansprechpartner/in direkt
nebenan.

Kundendienstbüro
Ilker Karadeniz

HUK.de/vm/ilker.karadeniz

Mo. – Fr. 9.00 –13.00 Uhr
Mo., Mi. 14.00 –18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Südliche Ringstr. 32
91126 Schwabach

ilker.karadeniz@HUKvm.de
Tel. 09122 71049

Fragen Sie Ihren
Nachbarn

Aus der Verwaltung

Wer sich über das Freizeit-
Angebot für Kinder- und 

Jugendliche in Schwabach in-
formieren oder sich in der au-
ßerschulischen Jugendbildung 
engagieren möchte, hat seit 
Jahrzehnten im Jugendamt mit 
der Kommunalen Jugendarbeit 
die richtige Anlaufstelle – per 
Telefon, unter 09122 860-368 
oder per E-Mail kommunale-
jugendarbeit@schwabach.de. 
Und seit kurzem hat die Kom-
munale Jugendarbeit eine neue 
Adresse. Und „ein neues Ge-
sicht“, so Oberbürgermeister 
Peter Reiß bei der Eröffnung 
der neuen Räume im Erdge-
schoss der Eisentrautstraße 2 zu 

Seit 40 Jahren im Dienst
Doris Mühling sorgte stets für Sauberkeit in Schulen 

Von den Alten bin ich die 
letzte, die noch da ist“, lacht 

Doris Mühling, als sie auf ihr 
langes Arbeitsleben in Diensten 
der Stadt Schwabach angespro-
chen wird. Am Ende dieses Jah-
res geht auch sie in die wohlver-
diente Rente.

Seit 40 Jahren sorgt Mühling 
in städtischen Einrichtungen 
für Sauberkeit. Zunächst war 
sie in verschiedenen Bereichen 
eingesetzt, von 1982 bis 1984 
dann im Altstadt-Kindergar-
ten. Seither war sie im Adam-
Kraft-Gymnasium, in der 

Christian-Maar-Schule und in 
der Berufs- und Wirtschafts-
schule in Reinigungsteams  
tätig.

Für dieses Jubiläum überreich-
te ihr Oberbürgermeister Peter 
Reiß gemeinsam mit Paul Gray 
vom Personalrat Anfang Juni 
eine Anerkennungsurkunde der 
Stadt sowie die Ehrenurkunde 
des Bayerischen Staatsministe-
riums für Arbeit und Soziales. 
Neben der Jubiläumszuwen-
dung durfte sich die 63-Jährige 
auch über ein kleines Geschenk  
freuen. 

Doris Mühling

Doris Mühling erhielt von Oberbürgermeister Peter Reiß (links) ihre Ur-
kunden und ein Geschenk. Paul Gray vom Personalrat gratulierte auch.

Neues Büro eingeweiht

den Kolleginnen des Jugendam-
tes und der Leiterin des Amts 
für Gebäudemanagement Mar-
garete Koenen (Foto). Bald wird 
aber das Büro während der Öff-
nungszeiten wieder ohne Ter-
minvereinbarung geöffnet sein.

Jugendliche probieren sich aus
„Kinder- und Jugendliche brau-
chen eine ‚Coaching-Zone‘, wo 
sie selbst mitgestalten, anpacken 
und mitbestimmen können“, 
so Brunhilde Adam, Leiterin 
des Jugendamts. „Gemeinsame 
Freizeiterlebnisse und Begeg-
nungen, das Aktivsein und Aus-
probieren sind ein wichtiger Teil 
der Jugendarbeit.“  
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kurz + knapp

Parkplätze zu vermieten

Die Stadtdienste Schwabach 
vermieten seit mehreren Jah-
ren knapp 40 Stellplätze in 
der Ebersberger Straße, die 
parallel zur Hindenburg-
straße am AKG verläuft. 
Von der Ebersbergerstraße 
sind es nur ein paar Schritte 
in die Innenstadt. Wer hier 
wohnt, hat oft Mühe, einen 
Parkplatz zu finden. Auch 
für die Beschäftigten in der 
Innenstadt, zum Beispiel 
in den Schulen, ist ein fes-
ter Stellplatz in dieser Lage 
praktisch. Ab Juli 2021 sind 
wieder zehn Dauerparkplät-
ze zu attraktiven Konditio-
nen verfügbar.

Pro Monat kostet ein Stell-
platz 29 Euro brutto. 

Ansprechpartnerin für die 
Buchung ist Julia Bühler, E-
Mail stadtdienste@stadtwer-
ke-schwabach.de,  Telefon 
09122 936-400.

A b sofort gibt es bei den 
Schwabacher Stadtwerken 

ein neues Produkt im Portfolio: 
eine Heizung zum Mieten – 
dies ist vor allem für Hauseigen-
tümer und Besitzer von Mehr-
familienhäusern ein attraktives 
Modell. 

„Für unsere Kunden ist das 
Heizungscontracting unter dem 
Namen „Wärme Premium“ eine 
ideale Möglichkeit, die alte Hei-
zung ohne Investitions- und 
Anschaffungskosten durch ein 
energiesparendes Erdgasheiz-
gerät auszutauschen“, erklärt 
Stadtwerke-Energ ieberater 
Martin Schwab.
 
Die Stadtwerke liefern dabei 
das Erdgas und übernehmen 
die Kosten für die neue Anla-
ge – Wartung und 24-Stunden-
Notdienst inklusive. „Durch 
kalkulierbare monatliche Kos-
ten haben Wärme-Kunden 
langfristige Sicherheit“, erklärt 
Stadtwerke-Geschäftsführer 

Stadtwerke bieten Heizung zum Mieten 
Heizungscontracting „Wärme Premium“ neu im Portfolio

Martin Schwab berät zum Hei-
zungscontracting.

Aus den Stadtwerken

Winfried Klinger. Außerdem 
garantieren die Stadtwerke ei-
nen optimalen Heizungsbetrieb 
– verlässlich und effizient. Auch 
um Wartung und die Reparatur-
kosten kümmert sich der lokale 
Energieversorger. Natürlich be-
steht beim Einbau der Anlage 
die freie Auswahl des Installa-
teurs. 

„Das ist ein spannendes neues 
Produkt unserer Stadtwerke, die 

sich gezielt an den Kundenwün-
schen orientieren und passende 
Lösungen anbieten. Für Haus-
eigentümer, die oftmals hohe 
Summen in das eigene Gebäude 
stecken müssen, ist das Miet-
modell eine echte Option“, 
findet Oberbürgermeister und 
Aufsichtsratsvorsitzender Peter 
Reiß.

500 Euro Förderung
Darüber hinaus bezuschussen 
die Stadtwerke Schwabach Hei-
zungsumstellungen von Öl auf 
Erdgas mit einer Förderung in 
Höhe von 500 Euro.  

Wer sich für das Heizungscon-
tracting oder die Förderung zur  
Heizungsumstellung interes-
siert, kann sich bei den Stadt-
werken unverbindlich unter Tel. 
09122 936-190 oder per E-Mail 
(martin.schwab@stadtwerke- 
schwabach.de) beraten lassen. 
Weitere Informationen gibt es 
auch unter www.stadtwerke-
schwabach.de.  
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Bürgerengagement

Ehrenamtliche Unterstützung 
sucht das Projekt „brotZeit 

e. V. – Frühstück für Schulkin-
der“ in Schwabach. Darauf weist 
die Kontaktstelle Bürgeren-
gagement der Stadt hin. Nach 
den langen Schulschließungen 
hat sich dafür an zwei Schulen 
ein dringender Bedarf ergeben: 
Die Johannes-Helm-Schule und 
die Schule am Museum suchen 
engagierte Menschen, die nach 
einem aktiven Berufsleben bei 
der Ausgabe von Frühstück an 
Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren mitwirken. wollen. Sie sol-
len täglich von 7 bis 9 Uhr ein 
ausgewogenes Frühstück für 
etwa 30 bis 50 Kinder zusam-

menstellen. Selbstverständlich 
finden Zubereitung und Vertei-
lung aktuell unter Hygienestan-
dards und kontaktlos statt. 

Für diese Tätigkeit erhal-
ten die Ehrenamtlichen eine 
Aufwandsentschädigung. Es 
gibt eine enge Zusammenar-
beit und Abstimmung mit der  
Schulleitung. 

Kontakt: Manuela Ehrenfort, 
Projektleiterin von brotZeit 
e. V.; E-Mail: ehrenfort@brotzeit.
schule, Telefon 176-10011270; In-
ternet: www.brotzeitfuerkinder.
com, www.facebook.com/brot-
zeitfuerkinder

Helfende Hände gesucht
brotZeit e.V. bietet Kindern Frühstück an

HermannMillizer GmbH
Buch- und Offsetdruckerei
Schwabacher Tagblatt
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Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles finden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:
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zertifiziert nach DIN 1090

Sprachen fundiert in angenehmer Atmosphäre lernen:
Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Türkisch, Albanisch,

Russisch, Japanisch, Chinesisch, Deutsch (auch als Fremdsprache)

Kleingruppe oder Einzeltraining – SIE bestimmen das Lerntempo!
Präsenz- oder Online-Unterricht

Firmenschulungen – auch in Ihrem Unternehmen
www.akademie-schwabach.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 23 - info@akademie-schwabach.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

https://www.brotzeitfuerkinder.com/
https://www.facebook.com/brotzeitfuerkinder
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Aus der Wirtschaft

Eine Teilnahme-Urkunde vom 
Umwelt- und Klimapakt 

Bayern konnte Oberbürger-
meister Peter Reiß kürzlich der 
R & B technics GmbH überrei-
chen. Geschäftsführer Sreten 
Radojicic freute sich sehr, dass 
das Stadtoberhaupt die vom 
Freistaat verliehene Urkunde 
persönlich vorbeibrachte und 
die Gelegenheit nutzte, das Un-
ternehmen besser kennenzuler-
nen.

Die R&B technics GmbH wur-
de für die Einbindung eines 
Umweltmanagementsystems 
nach DIN EN ISO 14001 ge-
würdigt. Das Unternehmen ist 
im Bereich Anlagen- und Ma-
schinenbau tätig und bietet von 

der Fertigung über die Projekt-
steuerung bis hin zu De- und 
Remontage sowie Wartung und 
Instandhaltung ein umfassen-
des Leistungsspektrum. 

Der Umwelt- und Klimapakt 
ist gleichzeitig eine Rahmen-
vereinbarung und die Anlauf-
stelle für den fachlichen Aus-
tausch in allen Umwelt- und 
Klimafragen zwischen Bay-
erischer Staatsregierung und 
bayerischer Wirtschaft. Daraus 
soll sich, durch Lösungsansätze 
und konkrete Maßnahmen, eine 
Positionierung und gemein-
same Gestaltung von heraus-
ragenden Umwelt- und Nach-
haltigkeitsthemen in Bayern  
entwickeln. 

Oberbürgermeister Peter Reiß übergibt die Urkunde an Geschäftsführer 
Sreten Radojicic.

Umweltengagement von R&B technics gewürdigt
Urkunde für Umwelt- und Klimapakt Bayern überreicht

Ich fühl mich wohl ...Ich fühl mich wohl ...

www.mory-haustechnik.de

Wir sorgen dafür, dass Sie es gemütlich warm
haben und dabei noch Energiekosten sparen.



Pleinfeld  Schwabach  Treuchtlingen
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

... mit modernen Heizsystemen von Mory.



Seite 22 stadtblick | Nr. 119 | 7. Juli 2021

Vier Mitglieder der ehrenamt-
lichen Naturschutzwacht 

Schwabach gehen regelmäßig 
„auf Streife“ in der Schwabacher 
Natur. Ihre wichtigste Aufgabe 
dabei ist es, die Landschafts-
schutzgebiete und geschützte 
Landschaftsbestandteile zu be-
treuen.  Wilde Müllablagerun-
gen an das Umweltschutzamt zu 
melden, gehört ebenfalls dazu.
Grillen, zelten, Motorrad und 
Mountainbike fahren abseits der 
dafür vorgesehenen Wege sind 
beispielsweise in diesen Gebie-
ten nicht erlaubt. Wer sich nicht 
daran hält, wird von den Natur-
schutzwächter angezeigt. 

Ansprechperson vor Ort
Es geht aber vor allem darum, 
vor Ort über die Regelungen 
zum Naturschutz zu informie-
ren. Viele Menschen wissen 
nämlich gar nicht, was erlaubt 
ist und was nicht. Naturschutz-
wächter sind hier Ansprechpart-
ner vor Ort für alle Naturfreun-
de und -nutzende. Sie vertreten 

damit die Untere Naturschutz-
behörde.

Für die nächste Tätigkeitsperio-
de ab Dezember 2021 sucht die 
Stadt Schwabach wieder für drei 
Jahre einen Naturschutzwächter 
oder eine -wächterin. Die dafür 

erforderliche Ausbildung findet 
in der Akademie für Natur-
schutz und Landschaftspflege 
(ANL) statt und erfolgt in zwei 
Teilen: 

• Ein Fernstudium mit Online-
Kursmaterial, das etwa acht 

Wochen dauert.  Die Vorträge 
werden den Teilnehmenden in 
regelmäßigen Abständen per 
Link zugeschickt, als techni-
sche Voraussetzung genügt ein 
PC mit Internetanschluss.
• Weiterhin ist ein Präsenz-
teil mit abschließender Prü-
fung vorgesehen. Für die Stadt 
Schwabach ist hierfür für die 
Woche vom 8. bis 12. Novem-
ber 2021 ein Ausbildungsplatz 
bei der ANL reserviert. Es ist 
also insgesamt nur eine Woche 
Anwesenheit vor Ort notwen-
dig.

Wer bereit ist, für diese Auf-
gaben gegen eine Aufwands-
entschädigung von derzeit 7,70 
Euro pro Stunde durchschnitt-
lich 15 Stunden im Monat zur 
Verfügung zu stehen, richtet 
seine Bewerbung bis 23. Juli 
an: Stadt Schwabach, Umwelt-
schutzamt, Albrecht-Achilles-
Straße 6-8, 91126 Schwabach. 
Weitere Informationen gibt es 
unter Telefon 09122 860-341. 

Naturschutzwächter gesucht
Im Dienst und zum Schutz der Natur unterwegs

Programme fördern Umweltschutz

Aus der Verwaltung

Der Gutachterausschuss für 
die Ermittlung von Grund-

stückswerten hat die aktuellen 
Bodenrichtwerte für das Stadt-
gebiet Schwabach ermittelt. 

Bodenrichtwerte sind durch-
schnittliche Bodenwerte pro 
Quadratmeter Grundstücks-
fläche. Die Richtwerte stellen 
eine Auswertung der Vorgän-

ge am Grundstücksmarkt dar, 
dienen als Vergleichswerte und 
geben ein Bild von den am 
Baulandmarkt gezahlten Prei-
sen. Verglichen werden dabei 
Gebiete mit im Wesentlichen 
gleichen Lage- und Nutzungs-
verhältnissen.

Der Gutachterausschuss hat 
für die einzelnen Richtwert-

zonen Bodenrichtwerte festge-
setzt und diese in der Boden-
richtwertkarte festgehalten. 
Diese hängt auf Dauer im Flur 
des Referates für Stadtplanung 
und Bauwesen, Amt für Stadt-
planung und Bauordnung, 
Schwabach, Albrecht-Achilles-
Straße 6/8, 1. Stock, aus und 
kann dort eingesehen werden, 
sobald es die pandemische 

Lage zulässt. Solange dieses 
Dienstgebäude nicht öffentlich 
zugänglich ist, hängt die Karte 
im Erdgeschoss des Rathauses 
aus. 

Auskünfte erteilt die Geschäfts-
stelle des Gutachterausschusses 
(E-Mail:  gutachterausschuss@
schwabach.de, Telefon  09122 
860-525 oder 09122 860-559.

Grundstückswerte ermittelt

Zwei Förderprogramme bie-
tet die Stadt über das Um-

weltschutzamt an: Um Abfall-
vermeidung zu unterstützen, 
gibt es einen Zuschuss beim 
Kauf von Mehrwegwindeln.  

Die Stadt gewährt dabei ein-
malig pro Kind einen Zu-
schuss von 25 Prozent des 
Kaufpreises, maximal 75 Euro.  
Für die Kompostierung von 
Bio- und Grünabfällen im ei-

genen Garten wird die An-
schaffung eines Komposters 
bezuschusst. Die finanzielle 
Förderung beträgt dabei 50 
Prozent des Kaufpreises, ma-
ximal 40 Euro. Beide Förder-

anträge und weitere Infor-
mationen dazu sind auf der 
Homepage www.schwabach.de 
zu finden In der Suchfunktion 
„Windeln“ oder „Kompost“ 
eingeben).  

Damit die Natur geschützt bleibt, setzt die Stadt ehrenamtlich tätige 
Naturschutzwächter ein.
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Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Juli

02. Magdalena Gasteiger 90 18. Werner Jekel 80

02. Erika Lengenfelder 85 18. Herbert P�tschler 85

02. Hans Meister 85 20. Gertrud Huber 80

03. Johann Kellenter 85 20. Rosemarie Neumann 85

03. Hans Potzler 90 27. Alfred Schiefermüller 80

04. Martin Loscher 90 29. Marta Gordzielik 85

08. Friedrich Selz 80 30. Hans Jahreiß 80

08. Sigrid Teltow 85 30. Peter Richter 85

11. Günter Hofer 80 30. Magdalena Rossier 85

13. Georg Lämmermann 85 30. Martha S. Lobato 95

13. Gerhard Thanheiser 85 30. Manfred Scholz 90

14. Eduard Weber 80 30. Josef Wechsler 80

16. Siegfried Amesöder 85 31. Dieter Schreyer 80

16. Ernst Braun 80

Fundkiste
Zwischen 18. Mai und 17. Juni 
2021 wurden folgende Gegen-
stände abgegeben: 2 Samsung 
Smartphone, 2 Apple I Pho-
ne,  1 Bulls Mountainbike, 1 
Rollator, 1 Roller, 1 schwarze 
Fahrradtasche. Geldfunde und 
persönliche Papiere werden hier 
nicht aufgelistet. Wer sich nach 
Fundsachen erkundigen möch-
te, ruft unter Telefon 09122 
860-0 an oder schaut im Bür-
gerbüro vorbei. Gegenstände,

die in den Stadtverkehr-Bussen 
verloren wurden, werden im 
Büro Ansbacher Straße 14, ver-
wahrt. Anfragen unter Telefon 
09122 936-450.

Auf www.schwabach.de/fund-
sachen kann man schnell nach-
sehen, ob ein verlorener Gegen-
stand abgegeben wurde. Auch 
eine Verlustanzeige und eine 
Fundanzeige sind online mög-
lich 

Lea Westermeier Maximilian Herzog

Gregor Sereda Elias Erlbacher

Antonia Fackelmann Lian Burca

Lea Fugger Adelina Vib

Franz Rohrer Leon Zabczynski

David Matern Cleo Ernstine Skach

Josephin Tax

Zur Geburt

Umweltmobil kommt 
Giftige und umweltschädliche 
Abfälle sammelt die Stadt  kosten-
los am Freitag, 23. Juli. Angelie-
fert werden können Sondermüll 
von Schwabacher Privathaushal-
ten sowie vergleichbare Abfälle 
aus Schwabacher Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben in haus-
haltsüblichen Kleinmengen. Das 
Umweltmobil steht an folgenden 
Standorten:
13:30 bis 14:30 Uhr
Penzendorf, Rennweg 

15:30 bis 17:00 Uhr
Waikersreuther Str. (Realschule)
Informationen finden sich unter 
www.schwabach.de/Entsorgungs-
wegweiser und www.schwabach.
de/abfall-abc. Die Abfallbera-
tung hilft weiter unter der Tele-
fonnummer 09122 860-228. Die 
übernächste Schadstoffsamm-
lung in Schwabach ist am Sams-
tag, 11. September, dann wieder 
in Wolkersdorf und am Ostanger 
(Parkbad). 

Die Bürgerinnen und Bür-
ger des Versammlungsbezirks 
Schaftnach/Schwarzach (XIV) 
sind am Donnerstag, 15. Juli, 
19 Uhr, zu einer Bürgerver-

sammlung in den Biergarten 
des Gasthofs Döllinger, Schaft-
nacher Straße 20 eingeladen. Es 
gelten die zu dem Zeitpunkt ak-
tuellen Corona-Regelungen. 

Bürgerversammlung

Unsere
Kanzlei

betreut Sie
kompetent

in allen Ihren
Steuer- und
Wirtschafts-

fragen.

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

Tel. + 49 911 964 72 - 0
Fax + 49 911 964 72 30

Mail: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Mit der fundierten Fachkenntnis
und langjähriger Beratungs-
erfahrung unterstützen wir Sie
zuverlässig bei Ihren privaten
Steuerangelegenheiten oder die
Ihres Unternehmens, genauso wie
bei komplexen Aufgaben für die
Steuerplanung für die Zukunft.

Dabei legen wir besonderen
Wert auf eine vertrauensvolle
persönliche Beratung unserer
Mandanten.

� � � � � � �
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Längere Ö�nungszeiten im Bürgerbüro
Das Bürgerbüro im Rathaus ist derzeit wieder zu folgenden Zei-
ten geöffnet: Montags und Dienstags von 8 bis 16 Uhr sowie 
Mittwochs bis Freitags von 8 bis 18 Uhr.

https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/buergerbuero/fundamt.html
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Mobilitätsplan: Wo wollen wir hin? Beteiligen Sie sich!
Vorerst letzte Veranstaltung am 12. Juli – Abgabe von Wünschen noch bis 18. Juli

Aktuell

Am Montag, 12. Juli, um 19 
Uhr findet die letzte Veran-

staltung im Rahmen der vorge-
zogenen Bürgerbeteiligung zum 
Mobilitätsplan statt. Thema ist 
die Zieldiskussion „Wo wollen 
wir hin?“. Hier sollen Meinungs-
bilder zu verkehrspolitischen 
Zielvorstellungen gesammelt 
werden. Diese sollen Grundlage 
für ein zu entwickelndes ver-
kehrspolitisches Leitbild wer-
den. Die Veranstaltung wird im 
Internet auf www.schwabach.
de/mobilitaetsplan live ge-
streamt. Anregungen, Wünsche 
und Fragen können im Livechat 
eingebracht werden.

Diesmal geht es darum allge-
meine Zielvorstellungen und 
Wünsche zu äußern, also zum 

Beispiel: Soll eine Verkehrsart 
im Konfliktfall Vorrang vor ei-
ner anderen haben?
a) Der Fahrradverkehr soll Vor-
rang vor dem ruhenden Verkehr 
haben. 
oder
b) Der ruhende Verkehr soll zu-
lasten des Radverkehrs Vorrang 
haben.

Wichtig sind auch die Wünsche 
der Bürgerschaft nach konkre-
ten Zielen, zum Beispiel:
• Soll der Bus soll wieder durch 
die Altstadt fahren?
• Sollen für Fußgänger an den 
Ampeln in der Ringstraße/am 
Bahnhof/in der Rother Straße 
die Wartezeiten verkürzt wer-
den?
• Soll es im Umfeld der Innen-

stadt noch mehr kostengünstige 
Parkplätze für Kunden, Besu-
cher und Beschäftigte geben?
• Sollen Parkplätze in der In-
nenstadt am späten Nachmittag 
und abends nur für Anwohner 
reserviert sein?

Mit Publikum
Falls es mit Blick auf die Coro-
na-Lage zulässig ist, wird diese 
Veranstaltung mit Publikum im 
Saal stattfinden. Allerdings wer-
den die Plätze begrenzt sein, so 
dass nur Gäste, die sich zuvor 
angemeldet und eine Einladung 
erhalten haben, im Saal zugelas-
sen werden können. 

Alle Meinungsbilder und Ziel-
vorstellungen aus dem Chat 
werden – wie die Beiträge aus 

dem Publikum im Saal - gesam-
melt und dokumentiert. Eine 
Aufzeichnung der Veranstal-
tung wird im Internet abruf-
bar sein. Um die Veranstaltung 
möglichst reibungslos streamen 
zu können, ist es wichtig den 
Link nicht mit dem Internet 
Explorer zu öffnen, sondern 
mit Firefox, Chrome, Edge oder 
sonstigen neueren Browsern. 

Ihre Meinung zum zukünftigen 
verkehrspolitischen Zielen für 
Schwabach können Sie noch 
bis 18. Juli per Post an die Stadt 
Schwabach, Amt 41, Stichwort 
Mobilitätsplan, Albrecht-Achil-
les-Straße 6/8, 91126 Schwabach 
oder per Mail an verkehrspla-
nung-buergerbeteil igung@
schwabach.de senden.

Maolto:verkehrsplanung-buergerbeteiligung@schwabach.de



